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Druck und Verlag :

Die Enthüllungen des ..Malm" über
de« Lalkanbuud.

Die Veröffentlichungen der serbisch -bulgarischen
Geheimoerträge im „Matin " , die augenscheinlich
eia Manöver des unseligen Danefs sind, um zwi¬
schen Oesterreich und Bulgarien Zwietracht zu
säen und Bulgarien zu Rußland zurückzuzwin¬
gen , scheinen ein Schlag ins Wasser gewesen zu
sein . Die Wiener Presse beschäftigt sich zwar leb¬
haft und zum Teil mit entrüsteten Kommentaren
mit den Geheimverträgen , hebt auch hervor , daß
im Gegensatz zu Bulgarien in Leu Verträgen
Griechenlands mit den Balkanstaaten nichts
enthalten sei, was Oesterreich -Ungarn irgendwie
verletzen könnte . Man geht aber kaum fehl,
wenn man in den Auslassungen des „Neuen
Wiener Tagblatts " die Ansicht der maßgebenden
Kreise erblickt. Das Blatt schreibt : Heute , wo
Las Gewitter sich verzogen hat , kann man hier
beruhigt daran zurücköenken , welchen Gefahren
man entgangen ist . In Oesterreich -Ungarn er -
hebeman keineRekriminationen und
bereite alles für die zukünftige Annähe¬
rung der Staaten und für die Sicherung
Les Friedens vor . Erfreulich habe sich auch das
Bild bezüglich des Verhältnisses zu Rußland ge¬
ändert .

Der Wiener Korrespondent der „Franks . Ztg ."
bestätigt die Meinung , daß die Enthüllungen des
„Matin " dem Grafen Verchtold nur gelegen ge¬
kommen seien und schreibt dann : Was der „Ma¬
tin " nicht Mitteilen kann , ist, daß Rußland
die Balkanverträge zur Kenntnis
genommen und seinerseits Abmachun¬
gen mit dem Balkanbund getroffen hat ,
als deren Ergebnis die Probemobilisie¬
rung an der galizischen Grenze anzu¬
sehen ist. Es ist auch nicht wahr , was einige
französische Blätter behaupten , daß Frank¬
reich von diesen Abmachungen keine Kenntnis
gehabt hätte . Der Balkanbund war sogar ein
Schoßkind Ser französischen Diplomatie , die für
ihn große Opfer gebracht hat und mit ihm nicht
nur Oesterreich -Ungarn , sondern auch das Deut¬
sche Reich treffen wollte .

Nachträglich erhält auch Kiderleu - Wäch -
ter eine Rechtfertigung , der gegen ihren Willen
nicht nur Oesterreich -Ungarn , sondern auch Ruß¬
land auf Sie Londoner Konferenz geführt
hat , wo Rußland gezwungen wurde , entgegen
Sen unter feiner eigenen Patenschaft abgeschlos¬
senen Verträgen auf den Erwerb Albaniens für
Serbien zu verzichten . Da man in Deutschland
Len Krieg gegen Rußland und Frankreich nicht
wünschte , der unbedingt ausgebrochen
wäre , wenn Oesterreich in die Falle gegangen
und in Sen San -öschak eingerückt wäre , wie es
tatsächlich auch Frankreich und Rußland damals
haben wollten , so war eine andere Lösung als
die von Kiderlen -Wächter nicht möglich, der die
Majorisierung Rußlands , zu der England anf
- ec Konferenz die Hand bot , herbeiführte .

König Ferdinand , Ser ein anderes Objekt der
« euen Hetze ist, hat sein Erstaunen über die Ge¬
rüchte von seiner Abdankung ausgedrückt und
erklärt , er werde wieder nach Sofia zurückkehren .
Man wird abwarten müssen , ob er es tut ,
oder wenn , ob er in Sofia bleibt , denn
ganz augenscheinlich hat man in Petersburg die
Absicht , ihm das Schicksal Milans zu bereiten .

Jedenfalls ergibt sich aus der Aufdeckung der
russischen Jntriguenfäden soviel , daß auch in Zu¬
kunft die größte Wachsamkeit und Vorsicht für
Oesterreich und seine Bundesgenossen vonnöten
sind . _

Wie «, 27. Nov . Kaiser Franz Joseph
empfina heute mittag in Schönbrunn Sen Besuch
des Königs der Vulgaren , der 40 Minu¬
ten währte . Dann nahmen die Monarchen herz¬
lich von einander Abschied.

w . Wie », 27. Nov . (Eig . Drahtbericht . ) Der
König von Bulgarien reist morgen früh
im Sonderzug nach Sofia ab.

Die italienische Thronrede.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Rom , 27 . Nov . Das Parlament ist heute
morgen durch den König feierlich eröffnet wor¬
den . Nach Leistung des Eides verlas der König
die Thronrede , die folgenden Wortlaut hat :

Ich entbiete meinen Gruß den Vertretern der
Nation , die zum ersten Male nach dem allge¬
meinen Wahlrecht mit dem Ausdruck eines
vollständigeren Vertrauens gewählt worden sind.
Mögen Sie , welche alle gesellschaftlichen Schichten
des Landes vertreten , sichere Beschützer seiner
Interessen und der Ideale des Vaterlandes sein.
(Beifall .) Vor zwei Jahren fand das erste halbe
Jahrhundert unseres nationalen Lebens seinen
Abschluß mit einer Rückschau, die der ganzen Welt
die Fortschritte zeigte , die Italien durch Einig¬
keit und Einheit errungen hat . Die zweite Hälfte
des Jahrhunderts setzte mit der Erwerbung einer
großen Kolonie ein , die Italien den Platz sicherte ,der ihm im Mittelmeer zukommt . Der glän¬
zende Anfang dieses neuen geschichtlichen Zeitab¬
schnittes gibt uns die Zuversicht , daß der Aufstieg
unseres Landes ein immer dauernder sein wird .
(Lebhafter Beifall . ) Das Unternehmen in
Libnen hat uns zu gleicher Zeit mit einer gro¬
ßen Kolonie und einer angesehenen politischen
Stellung das Bewußtsein von den Tugenden un¬
seres Volkes gegeben (anhaltender Beifall ) , von

seiner sicheren und ruhigen Beständigkeit und
dem Heldenmut , mit dem es den schweren Opfern
begegnete , sobald es sich um die Ehre und dasGlück des Vaterlandes handelte . Die ErwerbungLybiens stellt Italien vor eine große zivilisato¬
rische Aufgabe , nämlich die , die eingeborene Be¬
völkerung zu einem Freunde zu machen und da¬
nkst unserem wirtschaftlichen Unternehmungsgeistein großes Feld der Betätigung vorzubereiten .Die Wahlreform wir - zur notwendigenFolge eine Regelung der Gesetzgebung
haben , die die gleichzeitigen Verbesserungen der
geistige», moralischen und wirtschaftlichen Le¬
bensbedingungen aller Volksklaffen bezweckt und
durch Sie Schaffung des sozialen Friedens den
Nationalreichtum und das Wohlbefinden des
Volkes hebt . (Lebhafter Beifall .) Die Sozial -
Gesetzgebung zugunsten der Arbei¬

ter muß vervollkommnet werden , die Inter¬
essen von Ackerbau und Industrie müssen gepflegt
und die Handelsmarine gefördert werden . Die
Thronrede fordert sodann nicht nur die Ausdeh¬
nung und Vervollständigung des Bolksschul -
unterrichts , sondern auch des gewerblichen
und des landwirtschaftlichen Unterrichts , sowie
die Vertiefung des Hochschulunterrichts . Ferner
wünscht sie die Erhaltung des künstlerischen Va¬
tererbes und die Bewahrung der Tradition . Auf
dem Gebiete der Gesetzgebung wird eine Re¬
form des bürgerlichen Gesetzbuches
in Aussicht gestellt, um der Frau Sie Stellung zu
geben , die ihr in der Familie zukommt , ferner
Vervollkommnung der Zivilgerichtsbarkeit im
Sinne eines beschleunigten Verfahrens und Aen -
derung der Handelsgesetzgebung im Hinblick auf
die veränderten Verhältnisse im Handels - und

Kredit -Wesen . Trotz größter Religions -
Freiheit darf es niemals zu einer Einmischungder Kirche in die Befugnisse des Staates kommen ,weil der Staat keine Beschränkung seiner Souve¬ränität dulde » kann . Die Thronrede gedenktdann der Ereignisse auf dem Balkan .Italien hat in vollständiger Uebereinstimmungmit den verbündeten Mächten und dank seiner
vorzüglichen Beziehungen zu den anderen Mäch¬ten tüchtig mitgearbeitet , um schwierige Konfliktezu vermeiden . Der gemeinsame Wunsch aller
Mächte , alle aufgetretenen Meinungsverschieden¬
heiten auf friedlichem Wege zu regeln , führte zueinem glücklichen Uebereinkommen . Die Erfah¬
rungen Ser letzten Zeit haben gezeigt , daß die
Gruppierung der Großmächte im Dreibund und
in der Triple -Entente ein Kräfte - Gleich -
gewicht schafft , das die größte Gewähr für die
Erhaltung des Friedens ist . Wir müssen für
unseren Teil das Gleichgewicht bewahren , indem
wir die Stärke von Heer und Marine in dem
Verhältnis , das unserer politischen Stellung ent¬
spricht, aufrecht erhalten . Die Lösung großerProbleme verlangt solide Finanzen . . Die
Tatsache , daß wir einen langen Krieg ausgehal¬ten haben , ohne den Gang öffentlicher Arbeiten
zu verlangsamen , ohne an das ausländische Ka¬
pital zu appellieren , hat den italienischen
Kredit auf feste Grundlage gestellt . Der
historische Zeitabschnitt , der jetzt beginnt , wird
einen neuen Schritt zum Wohlstand und Größedes Vaterlandes bedeuten , wenn wir von den
erhabenen Tugenden , von denen das italienischeVolk einen so heldenhaften Beweis gegeben hat ,den Zielen zuzuführen verstehen werden . (An¬
haltender Beifall . Rufe : Es lebe der König und'Sie Königin !)

Auch sonst wurde die Thronrede an den wich¬
tigsten Punkten durch lebhaften Beifall unter¬
brochen .

Deutsches Selch.
Die « Schwäbische Tagwacht " und der Grotzblock .

(Bon unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
Die badischen Sozialdemokraten müssen

sich seit ihrem Mißerfolg bei den Landtagswahlen von
dem Parteiorgan in Stuttgart , das zurzeit ganz in
radikalem Sinn geleitet ist, immer wieder schwere Vor¬
haltungen wegen der verkehrten Großblockpolitik
machen lassen. Dem gegenüber ist es nicht ohne In¬
teresse, daraus hinzuweisen , Laß auch di« Stuttgarter
Parteileitung und die Redaktion der „Schwäbischen
Tagwacht" nicht immer so puritanisch dachten . Ja ,
es ist noch gar nicht so lange her, als gerade die „Tag¬
wacht" einen Großblock von den Nationalliberalen bis
zu den Sozialdemokraten nicht bloß für einen Land¬
tagswahlgang vorschlug, sondern für die Reichsmgs-
wählen m Württemberg, bei denen ja die nationalen
Gegensätze den Großblock noch mehr erschweren . Es
war in der Zeit, da man die ersten Fühler zur Vor¬
bereitung der Reichstagswahlendes letzten Jahres aus¬
streckte , im Herbst 1910 . Der Magdeburger Parteitag
hatte die Revisionisten übel absahren lassen ; trotzdem
schien der „Tagwacht" der Zeitpunkt geeignet , dis Stim¬
mung der Nationalliberalen zu sondieren . Sie deutete
an, die Sozialdemokratie wäre in Württemberg bereit,
bei etwaigen Reichstagsstichwahlen auch national¬
liberale Kandidaten gegen rechts zu unterstützen . Fest¬
genagelt, betonte sie in kühnem Bekennermut, die würt -
tembergische Sozialdemokratie halte nicht erst seit heute ,
eine solche Taktik für richtig, und bot dann unter ganz ,
bestimmten Vorschlägen den Nationalliberalen die sozial- i
demokratische Hilfe gegen genau bestimmte Gegen¬
leistung an. Diese Gegenleistung hätte im Grund sogar
ein Abkommen für den ersten Wahlgang vorausgesetzt.
Es wäre nicht schwer, der „Tagwacht" auch aus Land¬
tagswahlzeiten großblockähnliche Anwandlungen nach¬
zuweisen . Aber freilich, damals saß in der Redaktton
der „Tagwacht" noch der Abg . Keil , den die radikalen
Westmeyer -Leute hinausgedrückt haben, um ungestört
ihr Lied singen zu können. Und zu dem passen so zahme
Melodien freilich nicht. Immerhin sollt«, wer im Glas¬
haus sitzt, nicht mit so gar ungeschliffenen Steinen
werfen . Nicht die Sozialdemokraten sind in Württem¬
berg schuld daran, daß es hier nicht schon öfter wenig¬
stens zu Teil- Grvßblockabkommen kam , sondern die
Nationalliberalen.

Rekruten ohne Schulbildung wurden im Etatsjahr1912 129 im deutschen Heer und bei der Marine ein¬
gestellt ; zu der Marine kamen nur 2 . Auf je 2000 Re¬
kruten kommt ein Analphabeth. Von den eingestellten .
Mannschaften ohne Schulbildung kamen 89 aus dem ^Ausland, 87 aus Preußen, 13 aus anderen Staaten . '

Mische Mktt.
Oberbürgermeister Dr. Mlckens -Heidelberg

sieht sich aus Gesundheitsrücksichten genötigt, sein Amt
niederzulegen , nackchem er auch aus der Ersten Kammer
ausgeschieden ist , in die er 1909 aus der ZweitenKammer übergetreten war.

Der Zweiten Kammer gehörte Wilckens 1887—1909
an und war nach dem Rücktritt Fiescrs 1901 der
Führer der Nationalliberalen Partei . Auf dem Land¬
tag 1903/06 war Wilckens auch Präsident der ZweitenKammer. Seine Bedeutung kann nicht besser gewür¬
digt werden , als es durch Obkircher geschehen ist.

lelOlMIm Äerlil - iiMWeiut
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestatte «.

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichslagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
h. Berti « , 27 . Nov . Die Sitzung war von

vornherein auf „Nichts besonderes " gestimmt
gewesen , und wenn dann im Verlauf doch ein
stärkerer Jntereffegrad innerhalb des Hauses
wahrzunehmen war , so kam das von dem
Kampfe her , den drei große deutsche Städte , eine
jede der Stolz des Reichs , um den Sitz des neu
zu gründenden Kolonialgerichts -
Hofes führten . Das heißt , so sehr erbittert war
auch dieser Streit nicht , und man wird dem ge¬
mütlichen Sprecher des Zentrums beipflichten
dürfen , daß auch die Frage : Leipzig mit An¬
schluß an das Reichsgericht , Berlin oder
Hamburg in der Kommission , die von allen
Parteien gefordert wurde , fchiedlich-friedlich er¬
ledigt werden würde . Für Hamburg sprach zu¬
nächst der Nachfolger Bebels , Genosse Stötten ,wobei ihm der komische Zungenfehltrttt passierte ,
daß er sich als Gegner übertriebener Zivilisation
(statt Zentralisation ) bekannte . Was er aber
über den Wert , das Hamburger Milieu , gerade
für die Mitglieder eines Kolonialgerichtshofes
sagte , war durchaus wirksam und konnte durch
die Ausführungen des Fortschrittlichen Wald¬
stein nur noch verstärkt werden , der allerdings
noch das gute Argument vorbrachte , daß man
das Reichsgericht ja erst kürzlich habe entlasten
müssen . Im allgemeinen erschien Hamburg
überhaupt als Favorit . Aber zwischen, wie be¬
sonders innerhalb der Parteien , gibt es auch
sehr ausetnandergehende Ansichten . So beschloß
Staatssekretär Dr . Sols die Debatte mit einer
Befürchtung und einer Bitte ; er fürchtet , das
Werk werde durch die Unstimmigkeiten in der
Ortsfrage hinausgeschoben werden , und mahnt
deshalb beweat : Werdet wenigstens in der Kom¬
mission einig ! Bet dieser letzteren , für die 21
Mitglieder festgesetzt wurde « , liegt also jetzt die
Entscheidung .

Was vorher und nachher über die Er¬
höhung der Zeugen - und Sachverstän¬
digengebühren , wobei der Abgeordnete Dr .
H a a s - Karlsruhe in bemerkenswerter Weise
das Wort nahm , und die kleine Novelle zur
Gewerbeordnung geredet wurde , war im
ganzen doch von geringerem Interesse . Im
ersten Falle wurde eine Kommission eingesetzt,die andere Debatte für heute abgebrochen .

Bei Beginn der Sitzung hatte der Präsident
drm Hause mitgeteilt , daß der Abgeordnete
Koelsch sein Mandat niedergelegt habe .
Die AnleihÄ »ebatte in der französischen Kammer.

(Eigener Drahtbericht .)
w. Paris » 27 . Noo . Die Kammer begann heute

nachmittag die Beratung des Gesetzentwurfs
betr . die Aprozentige Emission der Anleihe zur
Deckung der außerordentlichen militärischen
Ausgaben und der Ausgaben für Marokko .
Jan res begründete seinen bereits gestern ge¬
meldeten Antrag und verlangte Vertagung .
In der Begründung der sozialistischen Resolu¬
tion erklärte JaurÄ : Niemals sei die inter¬
nationale Lage günstiger gewesen , um die Frage
des Schiedsgerichts aufzuwerfen , als jetzt,wo sich im Mittelmeer neue Gegensätze geltend
machten , wo Deutschland seine Militärmisston
nach Konstantinopel entsende , wo England gro¬
ßen nationalen Bewegungen in Indien und
Aegypten gegenüber stehe und wo die Völker
unter der Balkankrise schwer gelitten hätten .
Deutschland , Frankreich und England hätten
während dieser Krise erfolgreich die Rolle mäßi¬
gender Faktoren gepielt . Welche unschätzbare
Bürgschaft für einen Weltfrieden wäre eine Ver¬
ständigung zwischen diesen drei Mächten ? (Leb¬
hafter Beifall bei den Sozialisten und einem
großen Teil der Radikalen .)

Ministerpräsident Barth ou antwortete betr .
der von Jaures ausgesprochenen Befürchtung ,
daß iu Marokko eine folgenschwere Expedition
nach Taza vorbereitet werbe , er könne die Ver¬
sicherung geben , daß gegenwärtig keine bewaff¬
nete Expedition vorbereitet werde . Aber es könne
der Augenblick kommen , wo eine solche Expedi¬
tion unvermeidlich würde . (Ironische Hei¬

terkeit .) Die Verbindung Algeriens mit Marokko
sei eben eine unabweisliche Notwendigkeit . Die
Forderung Jaures ' , baß Frankreich die Initia¬
tive ergreifen möge , um das allgemeine
Schiedsgericht vorzuschlagen , müsse er ab¬
lehnen . Könne man denn Frankreich zu¬
muten , daß es das Schiedsgericht auch für jene
Fragen , welche die nationale Ehre berüh¬
ren , beantrage ? (Lebhafter Beifall bei einem
Teil der Linken , im Zentrum und der Rechten .)

Im Haag hätten sich die Mächte der Triple -
Enteute für die Ausdehnung der Schiedsgerichts -
institution ausgesprochen ; die Weigerung sei von
der anderen Seite gekommen .

Die von den Sozialisten beantragte Verta¬
gung der Anleihe wurde sodann mit 449 gegen
148 Stimmen abgelehnt . (Die Sitzung
dauert fort .)
Angebliche Sperrung - es Hafens von Plymouth

für den «Imperator ".
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 27. Nov . Londoner Meldungen zu¬
folge soll der englische Hafen vou Plymouth
für den „Imperator " gesperrt worden
sein. Auf Anfrage teilt die Hamburg -Amerika -
Liuie mit , daß keinerlei Nachricht über eine solche
Sperre vorltege und daß sie diese auch nicht für
wahrscheinlich halte . Es läge keinerlei Grund
für eine derartige Maßregel vor .

Schlechte Erfahrungen mlk Radium .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Lettin , 27. Nov . Die städtische Deputatton für
Gesundheitspflege , die bekanntlich bereits 600 Milli¬
gramm Radium zum Preise von 220 000 angekauft
hat, hat den Erwerb weiterer Mengen abgelehnt. Zur
Erklärung verweist man auf die schlechten Erfahrungen ,die angeblich bei der Radiumbehandlung in der hiesigen
Universitäts-Frauenklinik gemacht worden sind .

Frankreich und Deutschland.
(Eigener Drc ^ bericht.)

b . Paris , 27 . Nov . Im Ministerium des Aus¬
wärtigen wird erklärt, daß Minister Pichon keine
parlamentarische Interpellation beantworten werde , die
sich auf die deutsche Bewegung gegen die Fremden¬
legion oder auf die jüngsten Vorgänge in Zabern
beziehen .

Juanschikais Regierungsmaßnahmen .
(Eigener Drahtbericht .)

Peking» 27 . Noo . Präsident Iuanschikai er¬
nannt« acht Personen zu Mitgliedern des Zentral¬
verwaltungsrates der Regierung. Außer
diesen acht Personen entsandte jedes Ministerium einen
Vertreter in den Zentraloerwaltungsrat , dessen Er¬
öffnung nach der Ankunft der Vertreter der Provinzen
erfolgt.

Die Jnderrevolle in Ralal .
(Eigener Drahtbericht . )

Dnrba « , 27. Nov . Zwischen Polizisten und In¬dern kam es auf einem Grundstück zu einem
ernsthaftenZusammenstoß ; dabei sollen
5 Inder getötet worden sein .

London , 27. Nov . Die scharfe Stellungnahmedes Vizekönigs von Indien gegen die
südafrikanische Regierung in Frage der indi¬
sch e n K u l i s erregt hier Verlegenheit . In In¬dien finden Lord Hardinges schroffe Aeutzerungenüber die südafrikanischen Vorgänge begeisterte
Zustimmung . Nach einem Berichte Ser „Times "
aus Durban verteidigen die Euro¬
päer in Natal durchaus die Haltung der Po¬
lizei bei dem Vorfall in Esperanza , wo drei In¬
dier durch die Polizeisalven getötet und zwanzigandere verwundet wurden . Das Feuern war bet
der drohenden Haltung der betrunkenen Kulis
nicht zu vermeiden .

Ungarische Anstände.
b. Bukarest. 27 . Noo . (Eig . Drahtbericht.) Zwischen

dem Ministerpräsidenten Grafen Tisza und dem
Grafen Karolyi dürfte es zu einem zweiten Duell
kommen . Graf Tisza soll erklärt haben: Graf Karolyi
ist kein Vaterlandsverräter , aber Graf Karolyi steckt
so voller Jntriguen , daß es polizeiwidrig wäre, sich mit
ihm zu unterhalten.

(Weitere Depeschen stehe Seite K.)

Sie heutige Summer uuferer Blattes umfaßt 20 Seitea.



Nr . 330 . Seite 2.
Als Oberbürgermeister Dr . Wilckens aus der ZweitenKammer schied, sprach ihm ein Schreiben des Partei¬
chefs, Landgerichtsdirektor Dr. Obkircher , namens
der Partei für die große Arbeit, die er als Abgeordneterder Zweiten Kammer zum Wähle des Landes und
zum Ruhme der Partei geleistet hat, den Dank aus .Es hieß in Dr. Obkirchers Schreiben:

»Er war Führer der Partei , auch so lange er
nicht ihr Chef war , und er war in vielen Lagen
Führer der Zweiten Kammer , auch so lange
er nicht ihr Präsident war . Das durften wir seiner
hervorragenden Persönlichkeit danken , hervorragend
durch feste Männlichkeit , Zielbewußtsein, rasche u . klare
Auffassung der schwierigsten Materie ; durch den un¬
beugsamen Willen, in allem nur das Beste zu erstreben
und durch eine staunenswerte Gewandtheit, der immer
auftauchenden Schwierigkeiten Herr zu werden. Sein
Ausscheiden aus der Zweiten Kammer bedeutet für
diese und für unsere Fraktion einen schlechthin
unersetzlichen Verlust. Diesen müssen wir
tragen, denn die Gründe, welche Wilckens für seinen
Entschluß gellend macht , sind so gewichtige, daß es uns
Jüngeren nicht zusteht , noch weiter, als schon geschehen
ist . in ihn zu dringen, um den Entschluß umzustoßen ,was übrigens nach meiner Meinung auch vergeblich
wäre .

"
Die Wahl zur Kreisversammlung .

Die Wahlberechtigten (Kreiswahlmänner und Ver¬
treter der wahlberechtigten Grundbesitzer und Gewerbe¬
treibenden ) der Stadt Karlsruhe sind auf Mittwoch ,den 3. Dezember , vormittags S Uhr, zur Wahl
von 12 Abgeordneten und 12 Ersatzmännern in den
großen Festhallesaal dahier (Eingang durch den west¬
lichen Garderobebau) eingeladen .

Arbeitslosenversicherung.
^Heidelberg . 27 . Nov . Gegen die von der Stadt

Heidelberg geplante Einführung einer Arbeitslosen¬
versicherung auf der Grundlage des Genter Systems
erhebt sich lebhafter Widerspruch in den Kreisen der
Bürgerschaft. Dem Protest der Handelskammer, des
Hansabundes, der freien Bürgervereimgung schließt sich
jetzt auch der Verband südwestdeutscher Industrieller an.

Eine Mitgliederversammlung der Fortschrittlichen
Volkspartei stellte sich auf den Boden der stadträtlichen
Vorlage über die Arbeitslosenfürsorge.

Aus vadea.
Hofbericht.

Karlsruhe , 27 . Nov . I . K . Hoheit die Gro ß-
herzogin Luise besuchte während Höchst -
ihrer gestrigen Anwesenheit hier nachmittags
den Bazar für innere Mission . Später wohnte
I . K. Hoheit der Einsegnung der Leiche der ver¬
storbenen Aebtissin Freiin von Stein bei und
kehrte abends nach Schloß Baden zurück.

Personalnachrichten aus dem Bereiche des
14. Armeekorps .

Psab , Hauptm. b . Stabe d. Feldart .-Regts . Groß¬
herzog (1 . Bad.) Nr . 14, als Battr .-Chef in das
4. Lothr. Feldart .-Regt. Rr . 70 ; v . Kronhelm ,
Hauptm. im 1 . Pos . Felüart . -R . Nr . 20, zum Stabe
d . Feldart .-Regts. Großherzog (1 . Bad .) Rr . 14,
versetzt.

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst zu verleihen geruht : den Roten ALler-
orden vierter Klaffe : dem Hauptmann d . Landw.
Mackle zu Oberhausen in Baden, dem St --Arzt d.
Landw. Dr. Weng zu Eppingen in Baden : den Stern
zum Königlichen Kronenorden zweiter Klaffe : dem
Gen .-Maj . z. D . Fritsch zu Karlsruhe i. B . ; den
Königlichen Kronenorden zweiter Klaffe : dem Major
a . D . Ko pp zu Freiburg i . Br . ; das Kreuz der In¬
haber des Königlichen Haus-Ordens von Hohenzollern:
dem Kasernenwärter a . D . Hein zu Rastatt .

Karlsruhe , 27 . Nov . Die Badische Land¬
wirtschaftskammer hielt kürzlich eine
Sitzung des Ausschusses I für Wirtschaftspolitik
usw . , ab . In dieser wurde u. a . über die Bei¬
träge zur Hagelversicherung , die Er -
mäßigungüer Hundetaxe auf dem Lande ,
die Veranlagung der Landwirte zur Einkommen -

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 28 . November 1913 . Erstes Blatt .
steuer , die Berechnung der landwirtschaftlichen
Berufsgenoffenschaftsbeiträge und dergleichen
mehr verhandelt und Maßnahmen beratschlagt ,die hier im Interesse der Landbevölkerung für
geboten erscheinen.

) : ( Ettlingen , 27. Nov . Der Bürgeraus¬
schuß genehmigte gestern den von einer Kom¬
mission vorbereiteten neuen Gehalts - und Lohn¬
tarif für die städtischen Beamten , Bediensteten
und Arbeit " ! .

a. Bruchsal , 27. Nov . Die auf IS. Dezemberds . Js . frei werdende Oberbürgermetster -
stelle wird ausgeschrieben . Die Bewerber müs¬
sen die Befähigung zum Richteramt besitzen. Zur
Prüfung der eingehenden Bewerbungen wurde
eine Kommission gebildet . Vorsitzender der
Kommission ist Stadtrat Dr . Duttenhofer .
Von den S Kommissionsmitgliedern gehören 5
der Zentrumspartei und 4 den liberalen Par¬
teien an . — Die Gasproduktton des städtischen
Gaswerks betrug im Jahre 1812 insgesamt
1360 340 Kubikmeter . — Die Kirchenglocke n
in Büchenau wurden durch neue ersetzt. Der
Stadtrat hat beschlossen, eine der alten Glocken,
gegossen von Meister Jörg aus Speyer im
Jahre 1473 , wegen ihres besonderen Altertums¬
wertes für die hiesige Gegend zu erwerben und
den städtischen Sammlungen einzuverleiben .

Langenalb. Amt Pforzheim, 27 . Nov . In der Nacht
zum 25. d . M . brach hier, vermutlich durch Brand¬
stiftung , in der Scheuer der Wirtschaft zum »Ad¬
ler " von Gemeinüerat Karl Kraft Feuer aus. In
kürzester Zeit brannte die Scheuer und das große zwei¬
stöckige Wohnhaus samt allen Fahrnissen nieder . Die
Nachbarschaft wurde dank der günstigen Windrichtung
verschont . Der Abgebrannte ist versichert , aber zu
niedrig. Der Gesamtschaden beträgt 35 000 bis 40 000
Mark . In dem abgebrannten Gebäude befand sich
auch die Posthilfstell «. Im Ort besteht noch keine frei¬
willige Feuerwehr .

( : ) Pforzheim , 27. Nov . Es sind jetzt 25 Jahre ,
daß das Hiesige Schlachthaus besteht . In¬
zwischen ist seit einem Jahr ein Neubau rm
Nordosten der Stadt , über der Bahn , im Gang ,der auch Geleisanschlutz erhalten soll , der
seither zum großen Schaden der Stadt fehlte .
An dem Neubau , einem Millionenprojekt , das
im Herbst 1915 fertig werden sollte, ist in der
letzten Zeit fast gar nicht weiter gearbeitet wor¬
den , einmal wegen der jetzigen Geldspannung ,
anderseits weil die Schlachtungen wegen der
wirtschaftlich ungünstigeren Lage sehr zurückge¬
gangen sind . Es wurden dieses Jahr z . B . über
1000 Schweine weniger geschlachtet als voriges
Jahr , abgesehen von anderen Vieharten . In¬
teressant ist auch, daß vor 25 Jahren das Pfund
Fleisch hier 50 bis 60 ^ galt , während es jetzt
90—100 kostet.

( : ) Rohrbach , 27. Nov . Der Heidelberger Bc -
zirksrat hatte sich in seiner heutigen Sitzung mit
der Beschwerde gegen die am 4. Oktober vorge¬
nommene Gemeinderatswahl zu befassen, die
zum erstenmal nach dem Verhältniswahlsystem
vor sich ging . Der Bezirksrat beschloß, die Wahl
auf 3 Jahre für ungültig zu erklären .

( :) Dallan (A . Mosbach ) , 27 . Nov . Hier brannte
das Wohnhaus und die Scheuer des Maurers
Friedrich Valet vollständig nieder .
Sämtliches Heu und Stroh , das sich in der
Scheuer befand , fiel dem Feuer zum Opfer , da¬
gegen konnten die anderen Fahrnisse zum größ¬
ten Teil gerettet werden . Es wird Brandstif¬
tung vermutet .

! Bühlertal , 27. Nov . Als der im Sickenwald
unweit des Gertelbachhotels wohnhafte Forst¬
wart Schnurr sich abends auf dem Heimweg
befand , trat ihm auf der Talstratze unweit der
Netkirche im Obertal ein Mann in den Weg.
Schnell gefaßt gab der Neberfallene dem Spitz¬
buben mit der Faust einen Schlag unters Kinn ,
so daß dieser rücklings zu Boden fiel . Ein er¬
neuter Angriff konnte gleichfalls abgewehrt wer¬
ben . Leider konnte der Straßenräuber entkom¬
men .* Freisten, 26 . Nov . Bei der Versteigerung der
hiesigen Gemeindejagd wurde diese einer Straß¬
burger Jagdgesellschaft zum Preise von 10 250 -41 zu¬
geschlagen.

X Britziuge « (A. Müllheim ) , 27. Nov . Pfarrer
Manz erhielt einen Ruf an die St . Paulus¬
kirche in Frankfurt a . M . Pfarrer Manz ,
1872 in Karlsruhe geboren , früher längere
Zeit Pastorationsgeistlicher in St . Blasien , seit
1906 Pfarrer hier , ist Vorstand des allg . evang .-
prot . Mtssionsvereins und Herausgeber der kirch¬
lich-liberalen Blätter , weit bekannt durch vor¬
treffliche Vorträge in vielen Städten Badens .
Sein Weggang bedeutet einen großen Verlust .

X Lörrach , 27 . Nov. Im alten Amtshaus wurde
die Markgräfler Kunst - und Gewerbe¬
ausstellung , die- von dem kürzlich gegründeten
Alemannenbund und dem Lörracher Gewerbe- und
Kunstgewerbeverein veranstaltet wird, eröffnet ; sie
dauert vom 26 . November bis 14 . Dezember . Die
Ausstellung hat den Zweck, Markgräfler bodenständige
Kunst und bodenständiges Gewerbe zu pflegen und in
guten Leistungen oorzuführen. Neben den bildenden
Künsten sind hauptsächlich baugewerbliche Leistungen
vertreten. Auch die Industrie ist insofern berücksichtigt,
als sie sich mit Herstellung von Dingen befaßt, die
mit dem kulturellen Leben irgend wie in Verbindung
stehen oder in der heimischen Landschaft zur Geltung
kommen . Ausgeschlossen ist indessen die fabrikmäßige
Herstellung von schablonisierter Ware. Ganz besonde¬
res Interesse beanspruchen naturgemäß die ausgestellten
künstlerischen Arbeiten der Markgräfler Künstlerfchaft ,
derem tatkräftigen Wirken die Ausstellung zu danken
ist. Bor allem wären da zu nennen die Arbeiten des
bekannten Markgräfler Malers Hermann Daur , der
sich auch weit über seine Heimatkreise hinaus der größ¬
ten Wertschätzung erfreut . Zu erwähnen sind ferner
die Kunstmaler Bollfchweiler , Pfefferte und Hausmann.
Schöne plastische Arbeiten stellt der Plastiker Hölle aus,
gute Entwürfe und Plastiken sind von Heim mü>
Schwarzwälder zu sehen . Architektonische Arbeiten
von Rösch und Kaiser und einige gute Gemälde aus
dem Nachlaß von Häußler, Steinen , und Karl Bauer-
Weil. Der Ausstellung neuerer Leistungen ist eine
solch« von alten Meisterwerken der Markgräfler Hand¬
werkskunst angeschlossen. Die Ausstellung, die erste
ihrer Art , darf als glänzend gelungen angesehen
werden.

Aus dem Stadtkreise.
Straßensperre . Wegen Vornahme von Arbei¬

ten für den Neubau der Konzerthalle im Freien
Weg zwischen der Gartenstraße und der
Neuen Bahnhof st ratze und wegen Aus¬
führung von Kanalisationsarbetten in der Ka-
rolinenstratze in Beiertheim werden die genann¬
ten Strecken für den öffentlichen Verkehr bis
auf weiteres gesperrt .

Umbau der Riippnrrerstratze . Man schreibt
uns : Vor kurzem kursierte die angebliche
Mitteilung vom Rathaus in der Südstadt , daß
der Umbau der Rüppurrerstraße nicht vor zwei
Jahren zu erwarten sei . Im Gegensatz hierzu
hat der Vorsitzende der Bürgergesellschaft der
Südstadt , Rechnungsrat Merkte , in einer
Rücksprache mit Oberbürgermeister Sie griff
die erfreuliche Auskunft erhalten , daß man , nach¬
dem die Einigung wegen Abtretung des Vor -
gartcngeläudes nur noch mit einzelnen Eigen¬
tümern ausstehe , in Bälde an die Ausführung
des Projektes Herangehen werde .

Ausstellung für Siedlungsmese « , Städtebau
und Wohnungswesen in der Festhalte . Am
Dienstag wurde die Ausstellung vormittags von
11—1 Uhr von dem Minister des Innern Frei¬
herrn von Bodman und von zahlreichen höhe¬
ren Beamten des Ministeriums des Innern
und Vorständen der Wasser- und Stratzeubau -
inspektionen , insgesamt etwa 60 Herren , besich¬
tigt . Abends von Uhr bis 10 Uhr fand eine
Besichtigung durch den Mittelrheinischen Bezirls -
verein des badischen Architekten - und Jngenieur -
vereins unter Leitung von Oberbaurat Pro¬
fessor Rehbock statt . Bei beiden Besichtigun¬
gen gab der Leiter der Ausstellung , Regierungs¬
baumeister Langen , eingehende und interes¬
sante Erläuterungen über die Ausstellungs¬
gegenstände . Wir machen zugleich darauf auf¬
merksam , daß am Freitag , den 28. ds . , abends
8 )4 Uhr , im großen Rathaussaal ein öffentlicher

Vortrag mit freiem Eintritt von Regierungs¬
baumeister Langen über : „Die Besiedelung der
Erde und die Aufgaben eines Arbeitsmuseums
für Siedlungswesen , Städtebau und Wohnungs¬
wesen " mit farbigen Lichtbildern stattfinöen wird .
Dieser Vortrag ist eine Wiederholung des Vor¬
trags , den Herr Langen bei der Eröffnungsfeier
der Ausstellung in der Aula der Technischen
Hochschule am 22. ds . Mts . vor geladenen Gästen
gehalten hat . Bei dem großen Interesse , das
dieser Vortrag damals fand , ist es sehr zu be¬
grüßen , daß er weiteren Kreisen zugänglich ge¬
macht wird .

Geschäftsjubilänm . Zu den angesehensten und
ältesten Geschäften der hiesigen Stadt zählt das
Drechslerwarengeschäft von Friedrich Weber ,
Kaiserstratze 207 , das nunmehr auf ein 75jähri -
ges Bestehen zurückblicken darf . Im Jahre 1838
wurde es von Josef Weber , Drechslermeister , am
Ludwigsplatz hier gegründet und 1846 in das
eigene Haus — damals Langestratze 199 — ver¬
legt . Im Spätjahr 1888 übernahm dessen Sohn
Friedrich Weber nach mehrjähriger Teilhaber¬
schaft das Geschäft auf eigene Rechnung und er
kann nunmehr sein 25jähriges Geschäftsjubi -
läum begehen . Aus bescheidenen Anfängen hat
sich das Geschäft stets weiter entwickelt und er¬
freut sich heute eines großen Kundenkreises .

Aebtissi« Baronin Oktavie von Stein ist im
Alter von 70 Jahren gestorben . Eine geistvolle
und hochgeachtete Dame ist mit der Verstorbenen
dahingcgangen . Sie gehörte zu dem Kreis der
Vertrauten von Grotzherzogin Luise , die auch
der Einsegnung der Leiche beiwohnte . In den
90er Jahren kam Baronin von Stein als Aeb¬
tissin eines adeligen evangelischen Stiftes nach
Karlsruhe . Die Leiche der Dahingeschiedenen
wirb in deren Heimat Nordheim im Weimari -
schen überführt .

Unfälle . Ecke Kreuz - und Kaiserstraße geriet
ein 9 Jahre altes Mädchen aus dem Vorort
Rintheim unter ein Automobil . Es trug
im Gesicht, sowie an den Füßen leichtere Ver¬
letzungen davon , so daß es mit dem Kranken¬
auto in das Städtische Krankenhaus gebracht
werden mutzte . — Ecke Schiller - und Goethe¬
straße wollte ein 17jähriger Jüngling auf einen
in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen
aufspringen . Er stürzte jedoch ab und kam unter
den vorderen Teil des Wagens zu liegen , wo¬
durch er schwere Verletzungen am rechten Fuße
erlitt . Um den Verletzten aus seiner bedauerns¬
werten Lage zu befreien , mußte der Wagen ge¬
hoben werden . Auch dieser Verunglückte fand
Aufnahme im Städtischen Krankenhaus .

Seraufkallungev. Vereine uav VocMuugeu.
Heinrich Cassimir veranstaltet am Samstag ,

abends 8 )4 Uhr , im „Museum " einen Konzert¬
abend , an dem er nur eigene Kompositionen Vor¬
führer » wird . Man schreibt uns dazu : Den Rei¬
gen der Vorträge eröffnet Frau Henny Arlo
aus Mannheim , bekannt als Sängerin mit
prächtiger Sopransttmme und hervorragender
Vortragsbegabung . Sie wird in der erste« Ab¬
teilung Gesänge nach Dichtungen von E. F .
Meyer , E . Kruttna , Albert Geiger und S . Frey¬
hoff darbieten . Ihr schließt sich der bekannte
Baßbariton Dr . Oskar Metzger , ein Sohn
unserer Stabt , mit Gesängen ernsteren Inhalts
an . Im Mittelpunkt des Konzertes steht die
Sonate in H-Moll für Klavier . Friedrich Kloses
Schwester , Fräulein Aurslie Klose , die be¬
geisterte Vorkämpferin der musikalische« Mo¬
derne , hat die Uraufführung des schwierigen
Werkes übernommen . Der Sonate folgen Le¬
gende und Totentanz für Vaßbariton und Kla¬
vier , 2 Werke , mit denen der Komponist und
sein Interpret überall den tiefsten Eindruck er¬
zielten . Zum Schluß singt Frau Arlo noch Lie¬
der nach Dichtungen von Heinrich Leuthold u . a .
Ein überall gerne gehörtes Schlummerltedche »
nach eigener Dichtung des Komponisten bildet
den fröhlichen Ausklang des Konzertes , in dem
alle Stimmungen von Humor und Grazie zu
Ernst und Groteske und alle Schaffensperioben
des Komponisten zn Wort kommen . Karten bet
Hugo Kuntz . Nachfolger .

Unsere heutige Nummer enthält die
Lileralurbeilage is.

Konzert des Vachvereins Karlsruhe.
Paulus .

Daß die Aufführung des „Paulus " durch den
Bachverein selbst in einer Zeit , da die Konzerte
sich jagen und das Interesse an ihnen immer
mehr erlahmt , für tausende von Musikfreunden
ein Ereignis bedeutete , das bewies am Mitt¬
woch abend der dichtgefüllte „Kesthallesaal " . Diese
allgemeine Teilnahme für das Oratorium be¬
wies aber auch die Nichtigkeit des Urteils
derer , die Mendelssohn schon vor Jahren als
„abgetan " hinzustellen versuchten . Was wir an
dem Berliner Meister auch heute noch schätzen ,
ist nicht nur sein eminentes musikalisches Form -
talent , sondern noch mehr sein feiner musikali¬
scher Geist , dessen Ausstrahlungen sich bis zu
Richard Strauß verfolgen lassen. In der Hand
Mendelssohns war das Oratorium , so wie er
es von Händel und Bach empfing , bloß das Ge¬
fäß , das er mit neuem , köstlichen, auch uns noch
erquickenden Inhalt gefüllt hat . Gleich seinen
Vorgängern baut auch er sein Werk auf dem
Choral auf , und zeigt damit , welch' eine sieghafte
Kraft diesem ursprünglichen musikalischen Ge¬
bilde innewohnt . Auch ihm ist der Choral die
Urquelle , aus der seine Chöre fließen , die in
ihrem Verlauf zu breiten und tiefen Strömen
von fortreißender dramatischer Gewalt an -
wachsen. So packende Wirkungen , wie sie von
den die Stimmungen des Volkes wiedergeben¬
den Chören ausgingen , setzen allerdings ein
Gesangsmaterial von der Güte desjenigen des
Vachvereins voraus . Bei ihm findet sich Fülle
und Schönheit des Stimmklanges mit musikali¬
scher Intelligenz und Sicherheit vereinigt . Von
den Solisten hat Herr Adolf Müller aus
Frankfurt a . M . seine Aufgabe restlos erschöpft.
Sein volltönender , dabei so weicher und aus¬
drucksreicher Baß schmiegte sich dem Stil der
Mendelssohnschen Musik vorzüglich an . Mit
vornehmer Tongebung und feinem Stilgefühl —
für den Wortsinn sang Herr Siewert die Re -
zitative . Sehr gewandt , nur nicht immer ganz
rein , wurde die erste Sopranpartic -von Fräu¬
lein Cecile Balnor aus Köln gesungen . Was

an ihrem sonst sympathischen Bortrag störte , war
das Werfen der hohen Töne . Einen frischen,
gutgepflegten Mezzo von dunkler Färbung
besitzt Fräulein Gertrud Brauer , welche die
kleine Partie des zweiten Soprans korrekt wie¬
dergab . Die zahlreichen instrumentalen Schön¬
heiten des Werkes kamen durch unser vortreff¬
liches Hoforchester zur Geltung . Eine stärkere
Besetzung des Streichquartetts wäre wünschens¬
wert gewesen , da es gegen die andern Tonmasseu
nicht immer üurchdringen konnte . Der durch
Veiziehung eines Knabenchors für die Jntonie -
rung des Osntus kirmus zu außerordentlicher
Größe angewachsene Tonkörper wurde von Hof -
kirchenMUsikdirektor Brauer mit überlegener
Ruhe beherrscht . Der Bachverein darf diese Auf¬
führung des „Paulus "

, die für unsere Stadt
einer Wiedererweckung gleichkam , in seinen An¬
nalen -als eine seiner denkwürdigsten Taten ver¬
zeichnen . Das Grotzherzogspaar , das
mit Gefolge dem Konzert anwohnte , zog die Lei¬
ter des Vereins sowie die Solisten in ein län¬
geres Gespräch . Schw.

Leo Greluers „Arbaces und panlhea".
(Uraufführung am Frankfurter Schauspielhaus.)

Bon unserem ständigen Mitarbeiter .
Eine Bearbeitung. Eine schwach « Gesamtaufführung

(mit ragender Einzelleistung ) . Es ist manches gestrichen
worden. Und doch ein Werk , beinahe ein ganzes
Werk .

Die Gruppe der ganz Selbsteigenen unter den heuti¬
gen Dramatikern, die aus ihrer Zeit das tragische Pro¬
blem holen , wird kleiner und kleiner. Der Kreis der¬
jenigen weitet sich aber, die alle Stoff« alter Zeiten
bearbeiten. Auch Leo Gr ein er , dem wir klang¬
prächtige , rhythmisch grobflutende Balladen und Epen
danken , wandelt als Dramatiker in den vorgezeichneten
Bahnen anderer. Sein letztes, kaum bekannt geworde¬
nes Drama »Boccanero" und die ihm oorangegangene
aristophanische Komödie „Lysistrata" waren schon Be¬
weise, daß Greiner nicht daran Genüge findet , eine
retouchierte Uebersetzung oder nur äußerliche Umfor¬
mung zu geben, sondern den Ideen - und Wesenskern
der Vorlagen innerlich neu zu werten, zu begründen.

Das jüngste Vorbild Greiners stammt aus der thea¬
tralischen Werkstatt von Francis Beaumont , dem

französisch geborenen und später völlig anglisierten
Zeitgenoffen Shakespeares, der ernstere der mit gleicher
gegründeten Autorenalliance. „König und nicht König "
hieß das Stück im Original, und dieser Titel läßt ver¬
muten, daß es mit der Tragik bei der Ausführung für
das damalige Publikum wohl nicht weit her war .

Und doch ist das tragische Kernmotw eines der wuch¬
tigsten , furchtbarsten der gesamten Weltliteratur aus
Mythos und Wirklichkeit : die fluchgeborene Geschwister¬
liebe . Ein Motiv , dessen szenische Gestaltungsmöglich¬
keiten schon oft aus ästhetischen und sittlichen Gründen
angefochten wurde. In diesem seltsamen Werk , das mir
trotz aller ausgedehnten Abbiegungen ins Groteske und
Lächerliche (viel sprunghafter und unmotivierter als bei
Shakespeare) zu eigen scheint, um gleich in das Reich
der Posse verwiesen zu werden, in diesem schließlich
ebenso »glücklich

" wie bürgerlich -moralisch ausgehen¬
den Drama spielt nun das gräßliche Inzest-Motiv bis
kurz vor Schluß der Begebnisse die Rolle einer falschen
Voraussetzung. Das furchtbar entrüstete Publikum,
das nach der entscheidenden Szene zwischen den Ge¬
schwistern , im stolzen Bewußtsein des sittlichen Plus ,
das es vor den ungeratenen Dichtern des siebzehnten
und zwanzigsten Jahrhunderts voraus hat, eisig schwieg,
wie hätte es Beifall gerast , wenn man ihm angekündigt
hätte : nur Ruhe, es wird gut ausgehen, Arbaces und
Panthea sind ja wirklich keine Geschwister.

Aber just diese Ernüchterung scheint mir das Un¬
verzeihliche in der Arbeit Greiners . Es wäre ihm ,
dem doch sonst frei schallenden Bearbeiter, möglich ge¬
wesen , ohne Verletzung der Idee an sich diesem Drama
den tragischen Ausgang zu sichern, der nach den furcht¬
baren Seelenkämpfen der beiden Helden die psycho¬
logisch einzig richtige Schlußfolgerung wäre, der
unserem vorher erzwungenen tragischen Mitleid ent¬
sprechen würde: entweder beide Liebende dem Tod«
zuzufiihren, vor dem sie von der Schuldlosigkeit ihres
Tuns erfahren, oder doch wenigstens in dem vermeint¬
lichen jungen König, — dieses Gefühl für die ihm plötz¬
lich entrissene Königswürde zum stärkeren , über alles
sinnliche Fühlen reifen zu lassen.

Aber mit seinem jetzigen tändelnden Schluß wird
das ganze Drama rückwirkend zu einer Farce erniedrigt
und diesen peinlichen Nebeneindruck hat man auch an¬
gesichts der mit ebenso behaglicher Breite wie mit
schmalem Schwankwitz ausgefüllten Szenen des Bes -
fus nach Shakespearischem Vorbild, aber so ganz ohne
den befreienden Humor des großen Briten .

So spielt sich die Handlung ab : aus siegreichen
Schlachten an der armenischen Grenze kehrt der junge,
feurig -lebenstrunkene König Arbaces von Iberien heim
an den Hof . Unter seinen Gefangenen ist Triganes ,
der stolze Königsjüngling von Armenien, dem Arbaces
in Siegerfreude seine Schwester Panthea , die er seit
Kindheitstagen nicht erblickt, zum Gemahl versprochen .
Nun steht er vor ihr — und wird von ihrer versengen¬
den Schönheit geblendet , daß er in wahnsinnige Liebe
zu ihr entbrennt. Sein sittliches Empfinden sträubt
sich mit Riesenkräften gegen die unheilbringende ver¬
botene Neigung, bis sie, zur aufpeitschenden , verzehren¬
den Leidenschaft gesteigert , ihn zum Furchtbarsten treibt.
Denn auch Panthea ist von der gleichen fluchwürdigen
Liebe zu dem Bruder erfaßt. Dem grauenden Morgen
nach der Liebesnacht schwanken die Unglücklichen fas¬
sungslos zu — es müßte Schreckliches geschehen. Dra¬
matische Schlagkraft und dichterisch-sprachliche Schön¬
heit, aufwühlende Leidenschaft und elementare Natur -
kräste werden in diesen grobgestalteten Szenen leben¬
dig und die schuldlos geschehene Schuld drängt zu einem
katastrophalen Ereignis . Dann aber kommt, im letzten
Bild, gleich einem äoux sx inaokina die vom Hof
verbannte Königin-Mutter und klärt di« Liebenden
auf . Arbaces ist nach seiner bürgerlichen Geburt für
den gestorbenen Prinzen als Königssohn erzogen wor¬
den . Und so ist aller Fluch von dem vermeintlichen
Geschwisterpaar genommen . . .

Man steht, eine allzu billige Schlußwendung, dem
elisabethinischen Publikum konzediert, verneint alle
durch den Schein erweckte Tragik des Falles , und noch¬
mals : es ist nicht zu verstehen , warum Greiner, des¬
sen psychologische Vertiefung sonst so vielfach in dem
Stück wahrnehmbar , sich nicht zu einer anderen Ver¬
sion entschloß . Täte er es noch nachttäglich , verbannte
er den dumm-geschwätzigen Bessus zum großen Teile
und führte er die lyrische Nebenhandlung zwischen
Tigranus und dem jungen Mädchen Spacconia weniger
humoristisch als poetisch durch (und er hat alle Ouali-
täten hierzu in reichstem Maße), es könnte ein werr-
volles Drama in — drei Akten geben . Denn Greiner
hat den Mut und die Kraft, ohne alle falsche Tief-
sinnigkeit , ohne lächerlichen Symbolenhokuspokus wie
manche jüngste „Dramen" -Versasser , etwas Tragisches
sich folgerichtig geschehen , sich auf und nicht hinter
der Bühne oi«r in kommentierenden Regieanmerkungen
abspielen zu lassen. Sein junger König ist ein Mensch
von Blut und Leidenschaft , der seiner Natur im GruiÄe
treu bleibt , ohne sein Schicksal zu fliehen . Im übrigen
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Große Vogelausstellung. Der Verein von

Dogelfreunden veranstaltet, wie gemeldet , vom
29. November bis 1 . Dezember ds . Js . im Hotel
Monopol (Cafö Windsor ) zur Feier seines 25jähr :gen
Bestehens eine große Jubiläumsausstellung von Kano¬
nen und anderen Sinz - und Ziervögeln. Die Bedeu -
> dieser Jubiläumsausstellung ist auch an aller-
Mhsten stellen durch Stiftung von Ehrenpreisen an¬
erkannt worden. Der Besuch dieser Veranstaltung ist
umsomehr zu empfehlen , als unter den jährlich wieder -
kehrenden Weihnachtsmärkten gerade die Ausstellungen
des oben genannten Vereins sich stets großer Beliebt¬
heit erfreuen. Und wer dort nicht das Glück haben
sollte , im Glückshafen einen der zahlreichen Gewinne
zu erlangen, dem bleibt immer noch Gelegenheit, sich
durch Ankauf eines Vogels , der seinem Geschmack ent¬
spricht , eine Weihnachtsfreude zu verschaffen.

Reichsausschutz für Olympische Spiele . Auf die
heute abend 8 )4 Uhr im Museumssaal stattftn -
denöen zwei Vorträge mit Lichtbildern fei noch¬
mals hingewiesen . Der Generalsekretär Diem ,
Führer der Deutschen Studienkommission nach
Amerika , spricht über „Das sportliche Amerika
und wir '' , der Generalsekretär Hauptmann Röß¬
ler über „Des Deutschen Stadions Erstjahr ".

Feier in der Südstadl. Am Samstag abend wird
im Europäischen Hof aus Anlaß der Befreiung der
Südstadt von den bisherigen Verkehrshemmnissen ein«
allgemeine Feier stattsinden. (S . d. Anz.)

—v. Der Evangelische Männerverei « - er Alt¬
stadt lHof -, Mittel - und Ostpfarrei ) hält am
Sonntag , den 30 . November , abends 8 Uhr , im
Saale des „Hotel Frieörichshof " seinen ersten
Familienabend ab . Divisionspfarrer Hans
Keller aus Rastatt wird einen Vortrag halten
über das Thema : „Bilder von einer Studien¬
reise durch Indien ." Der Verein für Evang .
Kirchenmusik hat zu dieser Veranstaltung seine
Mitwirkung zugesagt . Es ist zu erwarten , daß
sich die Feier eines guten Besuches erfreuen
wird . (Siehe d . Anzeige .)

Das Baden-Badener Sünstler-INarionetten-Theaker .
das gegenwärtig hier im Künstlerhaus ein mehrtägiges
Gastspiel gibt, hat für den heutigen Tag wieder ein
abwechslungsreiches Programm aufgestellt . Nach¬
mittags gelangt „König Violon und Prinzessin Klari¬
nette , ein Trauerspiel für „Marionetten " von S . A.
Mahlmann und als Zugabe „Wie krieg ich meinen
Mann rum? " zur Aufführung. Auch der „Kleine
Bruno" und „ Caruso" werden auftreten. Die Abend¬
vorstellung ist wieder Goetheschen Dichtungen gewid¬
met, mit denen das Theater bisher stets großen Erfolg
erzielt hat . (S . d . Anz .)

v. Der Gesaugverei « Koukordia , E . B., veran¬
staltet zur Feier seines 38. Stiftungsfestes am
Samstag , den 29 . November , abends 8 Uhr , im
großen Saal der Festhalle ein Konzert , das
infolge des besonderen Charakters des Pro¬
gramms ein musikalisches Ereignis in unserem
diesjährigen Konzertleben zu werden verspricht .
Die Konkordia , die sich als einziger badischer
Verein dieses Jahr in Frankfurt a . M . am Kai¬
serpreis -Wettstreit der deutschen Gesangvereine
beteiligte , wird in ihrem Stiftungsfest -Konzert
Chöre vortragen , die von einem anderen hiesigen
Verein hier noch nicht gesungen wurden . Im
ersten Teil des Programms kommen Chöre zur
Erinnerung an das Jahr 1813 zum Vortrag .
Bon diesen sei vor allem der Chor : „Der Trom¬
peter an der Katzbach" von Mathieu Neumann
Hervorgehoben , der beim diesjährig . Kaiserpreis¬
wettstreit in Frankfurt a . M . gesungen wurde u.
dort riesigen Beifall fand . Ferner kommt der
für diesen Wettstreit aufgegebene Sechswochen¬
chor „1813"

, von Fr . Hegar komponiert , zum
Bortrag . Gerade dieser Chor wird beim hiesigen
musikliebenöen Publikum großes Interesse er¬
wecken . Der zweite Teil des Programms bringt
mehr Volkslieder , von denen besonders der Chor
„An die Mägdelein " von Hugo Jüngst hervorge¬
hoben sei , der beim 8 . Deutschen Sängerbunöes -
fest 1912 in Nürnberg unter großem Beifall vor¬
getragen wurde . Die Konkordia , die bestrebt ist ,
für ihre Stiftungsfest -Konzerte immer nur erst¬
klassige Solisten zu gewinnen , hat sich dieses Jahr
die Mitwirkung von Kammersänger Hans Tänz -
ler und dem 14jährigen Violinvirtuosen Laszlo
Jpolyi aus Budapest gesichert. Der Name

Tänzler genügte vor einigen Wochen allein , um
den großen Festhallesaal bis auf den letzten Platz
zu füllen . Auch am Samstag wird Tänzlers
Kunst ihre Anziehungskraft nicht verfehlen . Der
14jährige Violinvirtuose Laszlo Jpolyi wurde
seinerzeit nach einem äußerst erfolgreichen Auf¬
treten in Berlin sofort für ein Tournee durch
Italien und einige deutsche Städte verpflichtet .
Im Ausland feierte - er kleine Wunüermann
große Triumphe . Man wird deshalb auf sein
hiesiges Auftreten gespannt sein . Für das Kon¬
zert wird diesesmal infolge der außerordentlich
hohen Kosten ein Eintrittsgeld verlangt . Die
Nachfrage nach Karten in den Vorverkaufsstellen
ist sehr groß .

Slandesbvch'Avszüge.
Eheaufgebote . 28. November : Johannes

Rau von Gundersheim , Ingenieur hier , mit
Anna Fischer von ^ hier : Karl Huber von
Wüstenrot , Schreiner hier , mit Frieda Krä¬
mer von hier, - Theodor Jäckle von hier ,
Kaufmann hier , mit Elisabeth Schillinge !
von hier, - Adalbert Witzwässer von Mann¬
heim , Kaufmann hier , mit Maria Offen¬
bäche r von Bellheim, - Karl Scherfling von
hier , Marmorhauer hier , mit Maria Manz von
hier, - Georg Feuchter von hier , Former hier ,
mit Marta Seeger von Pforzheim, - Dr . Her¬
mann Waldeck von Lauterbach , Stabsapothe -
ker in Frankfurt a . M ., mit Luise Solger von
hier : Wilh . Rall von Untersiggingen , Kauf¬
mann hier , mit Pauline Enderle von hier :
Konrad Faulhaber von Plankstadt , Tag¬
löhner hier , mit Emma Braun von Eggcn -
stein,- Karl Lehmann von Blankenloch , In¬
genieur hier , mit Marta Höll von hier .

Eheschlietznnge «. 27. November : Eduard
Waldvogel von Durlach , Taglöhner hier ,
mit Friederike Neidenberger von Mos¬
bach,- Ludwig Emmerich von Steinsfurt , Wirt
hier , mit Emma Kurrich von Muggensturm .

Geburten : 20 . November : Anton Friedrich ,
Vater Wolfgang Mendel , Schutzmann . — 22.
November : Jda Cezilta , Vater Silvia Spe -
ranza , Glockengießer . — 24. November : Jo¬
hann Josef , Vater Johann Huck , Rangierer . —
25. November : Johanna Leopoldine Wilma ,
Vater Karl Link , Kanzleiassistent .

To - esfSlle . 25 . November : Alois Ballweg ,
Schuhmacher , ledig , alt 53 Jahre : Wilh . Hilß ,
Taglöhner , Ehemann , alt 40 Jahre . — 26. No¬
vember : Luise , alt 11 Monate 6 Tage , Vater
Georg Kögel , Taglöhner . — 27 . November :
Therese Katzenberger , alt 81 Jahre , Witwe
des Maurers Valentin Katzenberger .

Beerdigungszeit «ud Trauer - aus erwachfeuer
Berftorbeue « . Freitag , den 28 . November :
11 Uhr : Wilhelm Hilß , Taglöhner , Kurven¬
straße 17. — 2 Uhr : Alois Ballweg , Schuh -
mcchermeister , Augustastraße 8 (Einäscherung ) .
— )63 Uhr : Johann Gg . Bach mann , Ober¬
postsekretär , Lessingstraße 14.

Lofisahrl
Dresde « , 27. Nov . Zum ersten Male wurde

gestern durch den Fallschirm - Akrobaten
Thomick hier ein Absturz aus dem Luft¬
schiff „Sachsen " ausgeführt : der Fallschirm
blähte sich nach einem Sturz von etwa 30 Metern
voll auf und Thomick landete trotz heftigen
Schwankens des Fallschirmes glatt .

i. Berlin » 27 . Nov . Eine vorzüglicheLei -
stung hat gestern der Flieger Schüler in
Johannisthal aufgestellt . Schüler flog mit Ka¬
pitänleutnant a . D . Liebmann auf einem
Ago -Doppeldecker mit 120 ? 8 . Argus -Motor um
11 Uhr 19 Minuten ab und schraubte sich in wei¬
ten Kreisen um den Platz in die Höhe . Trotz
des recht böigen Windes , der bis zu 1000 Meter
Höhe den Fliegern viel zu schaffen machte, stieg
Schüler immer höher und erreichte schließlich
3400 Meter Höhe . Nach zweistündigem Flug
ging der Flieger in einem steilen Gleitflug nie¬
der und landete um 1 Uhr 18 Minuten vor
seinem Schuppen . Damit hat Schüler den auf
der letzten Herbstflugwoche von Sablatnig auf¬

gestellten deutschen Höhenrekord mit
einem Passagier nicht unwesentlich verbessert .

Paris . 27 . Nov . Wie aus Konstantinopel ge¬
meldet wird , ist der französische Flieger
Daucourt auf dem Fluge über das Taurus¬
gebirge bei Bozanti abgestürzt . Der Flieger
blieb unverletzt , doch ist der Apparat vollständig
zertrümmert .

Mourmelo « le Graud , 27. Nov . Ein Mili -
tärdoppeldecker mit zwei Insassen ist an
der Grenze des Departements Marne et Aube
abgestürzt , wobei der Benzinbehälter ex¬
plodierte und die beiden Flieger verbrann¬
ten .

Stimmen ans dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über,

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Sänke Erichsen .

Auch eine Kritik .
Briefträger : „Da is eu Brief von Sänke

Erichsen , er will sein Recht haben !"
nge Lornsen : „Und das Fest feiern ."
rau Lornsen : „Und ich muß hier sitzen

und Kartoffel schälen und vielleicht wirds einmal
brenne ."

Frau Timm : „Und das Recht will er haben
und Las Fest feiern ! — Da ist er ja ." -

Sänke Erichsen : ,Lia ich will das Recht
habe» und das Fest feiern , 40 lange Jahre !"

Inge : „Das dauert ja gar nicht solange ."
Sönke Erichsen : „Ich pull mein Recht ha¬

ben und das Fest feiern !"
Frau Timm : „Da kommt auch noch mein

Sohn , der will auch das Fest feiern ."
Inge : „Nein , er will mich haben !"
Dierk : „Nein , ich will mein Recht haben !"
Frau Timm : „Und was wollen Sie Dr .

Behrens ?"
Dr . Behrens : „Ich will ein Tee haben und

hier auf dem Sofa sitzen bleiben und meine Ruh
will ich haben !

"
Inge (bringt den Tee ) : „Sönke Erichsen , wol¬

len Sic auch Tee haben ?"
Sönke Erichsen : „Nein ich will mein

Recht haben und das Fest feiern !"
Zwei Handwerker kommen in die Gaststube und

setzen sich an einen Tisch :
Inge : „Was wollt Ihr haben ?"
Handwerker : „Wir wollen eenen kleenen

Bittern haben , denn der Himmel ist dunkelblei¬
grau und die Zukunft noch etwas dunkler und
wer weiß , was die Zukunft bringt .

— Pause . —
N. Geänderter «nd verbesserter Teil .

Sänke Erichsen : „Ich habe meine Swe -
ster ins Wasser gesmissen und dann will ich mein
Recht haben und dann werde ich die Stadt anzün¬
den und dann will ich das Fest feiern !"

Thomsen : „Da hast einen Strick , lieber
Freund , jeh in den Stall und häng Dich uff , oder
an die alte Pappel ."

Sänke Erichsen : „Ich werde den Teufel
tun ! Ich werde die Stadt anzünden und das
Fest feiern !"

Thomsen : „Dann bist Du ein Mörder und
ein Dieb und ein Brandstifter und Du willst das
Fest feiern und Dein Recht haben . Aber tu , was
De nich lassen kannst , ich werde noch ein Weil¬
chen hierher sitzen und warten bis es brennt .

"
Leute aus - er Stadt : „Die Stadt

brennt !"
Sönke Erichsen : „Dann will ich das Fest

feiern und mein Recht haben , einen Herzklapps
Hab ich schon .

"
— Musik: —

Sönke Erichsen : ,^Hurra ! die Stadt
brennt und ich will das Fest feiern und mein
Recht haben !"

Thomsen : „Latz man ! Sie haben bas Feuer
zu . forsch gelöscht und nun wollen die Las Fest
feiern ."

SönkeErichfeu : „Und ich will mein Recht
haben und das Fest feiern und habe einen Herz¬
klapps , seit 40 langen Jahren !"

Stirbt .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬
logie und Hydrographie vom 27 . November 1913.

Die nordische Depression hat seit gestern einen
Ausläufer in südöstlicher Richtung bis Galizien
herab entsendet, - dieser macht sich auch bet uns
nach kurzem Aufklaren durch Regenwetter gel¬
tend . Der hohe Druck hat sich wieder auf den
Südwesten und Südosten zurückgezogen . Ver¬
mutlich wird der Ausläufer langsam abziehen :
es ist deshalb bei wechselnder Bewölkung etwas
kühleres Wetter , vorerst noch mit etwas Nieder¬
schlag zu erwarten .
Witteri « stzbe»»acht«»gen b. Meteorolog . Station Karlsruhe

0rt4 ' Z- it Therm.
in 6

Absol.
Feucht .

Feucht .
inProz.

Wind Himmel

LS. No«. R- cht» 9 llhri 760.5 7.1 5,8 77 SW bedeckt
27. . Mor, . 7 . ! 759,1 7.0 6.6 88 SW bedeckt
27. . Wittag» 2 , ! 759,4 8.4 6,3 77 SW bedeckt
HSchfteTemperatur am SS. Nov. 7,1 . niedrigste in der darauffolgenden
Nacht S,4 Niederschlagsmenge am 27 , Nov . früh 0,0 mm.

Wafferitand des Rheins am S7. Nov . früh .
Schafteriasel ISS. gefallen !v, Kehl 26», gefallen 2, Maxau 4M,

gestiegen 3. Mannheim 382, gestiegen ll .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 8? . Nov . 1913, s ühr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Windrichtung
und Sttrke Wetter

Borkum . 7S7 -I- s SW 6 halbbedeckt
Hamburg . . . . 765 -l- s WSW 2 wolkig
Twlnemüade . . . 761 4 - 4 W 3

halbbcdeckiMemel . 756 4 - » N S
Hannover . . . . 766 4- 5 WSW 2
Berlin . 763 4- S W 4 bedeckt
Dresden . . . . . 765 4- ? WSW 4 Regen

halbbedecktVreSlLU . 763 4 - » WSW 3
Metz .
Frankfurt (M.) . .
»arisruhe kB.) . .

772 4- v W 4 bedeckt
770 4- 8 W 1
771 4- ? SW 4 Regen

München . 770 SW 5 .
Sciüh . 775 4- 10 WSW 4 halbb^ eckt
Aberdeen . 764

4- 16

SW 2 bedeckt
Ued 'Aix . . . .

Wissingen . '
774
774

N 1
WSW 1

Nebel
bedeckt

772 WSW 3 „
Helder .
Thorshavn . . . .

76S 4- I » WNW 4
751 4- 1 SSW 5 Regen

SchneefallSe»di»ijord . . . . 742 0 NO 2
Lhristian-Iund . . . 772 4- » WNW 3 bedeckt
Stagen . 759 4 - 7 NW 5 wolkenlos
«openhagea . . . . 7S0 4- 4 WNW 3 dunstig
Stockholm . . . . 755 4 - r WNW 2 Wolken!»»
HgParand» . . . .
Archangelsk . . . .

750 -i- 2 SW 2 bedeckt
767 — 8 S 3

Petersburg . . . . 761 — 4 SSO 3
Riga . . . . . .
Warschau . . . .
Wien .

760
766 r ? SW l

W 5 woMg
Nom . . . . . . 768 4- « NO 2
Floren» . 7KS 4 - L NO 2 heiter
Catzliari . 766 4 - » NRW 3
Brindisi .
Triesi . 768 4- « ONO l bedeckt
Luga»» . 76V 4 - 2 N I wolkig
N« a ..Biarritz . 776 4- 12 NNW 3 bedeckt
Santi - .
Zuglvitze .

567 4- k WSW 6 Nebel
532 — s NW 8

Feinste Pflanzenbutter .
Vorzüglich zum
Braten , Backen

und Kochen .
Des delikaten

Butter¬
geschmackes

wegen besonders
beliebt zum

Brotaufstrich .
Pfund 9« Pfg .

Bedeutend billiger wie Butter , überall zu habe». Man achte jedoch
auf die blaue Wtirfelpackimg mit dem Palmkletterer .

Kunerolwerke Bremen .
Alleinige Erzeuger von Kunerol , feinstem Pflanzenfett aus Kokos¬

nüssen, und Kunerona , feinster Pslanzenbutter -Margartne .

Vertreter : W. Kuh «, Karlsruhe , Friedenstratze 13-

harren wir Greiners nächster Arbeit, die hoffentlich
weniger lang als diese auf sich warten läßt und die
ganz auf eigenen Füßen stehen sollte!

Moissi , dem das Werk gewidmet ist, schenkte der
Gestaltung des Arbaces seine ganze, begnadete , von so
unermeßlich reichem Leben durchflutete Kunst , sein
herrliches Temperament, seine unnachahmliche Ge-
berden- und mimische Sprache, den lauteren Edelklang
seiner Stimme , all das hinreißende Feuer , das dieser
Italiener in unsere deutsche Sprache gießt, sie zu neuer
Schönheit wandelnd. Wo man nicht, wie nach dem
glutig aufflmnmenden vierten Akt, aus falschester Prü¬
derie schwieg, feierte man den Künstler enthusiastisch.
Die Regie des Dr . Frank hatte zwar einige leucht¬
farbige , mehr italienischer Renaissance ähnelnde , als
asiatischer Kultur nahestehender BühnenbiDer geschaf¬
fen, verdarb aber alles durch den possenhaften Ton , den
sic dem Spieler des Bessus gestattete . Eine schöne
Erscheinung , der man im Spiel noch mehr fühlbare
Innerlichkeit wünschte, war die Pcmkhea des Fräulein
Wulff , Herr Däneborg ein treu-biederer Krie¬
gersmann. Alles andere leider mehr hohle Theater¬
schemen als durchdachte Gestalten von Fleisch und
Blut. Rudolf Sofiaer.

Androklus und der Löwe.
Ueber die erste deutsche Aufführung

der neuen Komödie von Bernard Shaw schreibt
in Ergänzung seines Drahtberichtes unser Ber¬
liner Mitarbeiter :

„Um meinen Lesern klar zu machen , was ein
Philosoph ist, kann ich bloß sagen , daß ich ein
Philosoph bin " : so beginnt ein Aufsatz von
Bernard Shaw . Er hat hundertmal Recht ! Wie
dieser kostbare Kopf überhaupt immer im tiefsten
Ernste Recht hat , wenn er die Leute üppig lachen
macht. So auch in seinem „antiken " Märchen¬
spiel von Androklus und dem Löwen . Welche
seltsame, , respektlose Mischung von blutigem
Schrecken, schlichter Erhabenheit und Komik ! Da
ist eine Bestie , vierfützig , in all ihrer Wüsten¬
wildheit , und eine Bestie , zweibeinig und mit
einer Kaiserkrone . Da sind todbereite Christen ,die von den Gladiatoren geschlachtet, von den
wilden Tieren zerrissen werden sollen . Aber
der Löwe , der furchtbar brüllt , wird für das gut¬
mütige griechische Schneidertet « Androklus , das

ihm einst den Dorn aus dem Pfötletn gezogen
hat , ein zahmer Liebling , ein verständnisvoller
Freund , und statt den Schneider ( in der Arena )
zu fressen, tanzt er mit ihm und schützt ihn gegen
den Kaiser , gegen Megärchen (die Ehefrau ) und
gegen alle bösen Menschen . Der Kaiser ist für¬
wahr ein Bluthund , aber auch ein belächelns -
werter Trottel , eine Verkörperung des Cä¬
sarenwahns , die ebenso modern oder vielmehr
zeitlos -richtig ist, wie gewisse Witzpfeile nicht
bloß im alten Rom Garde und Höflinge treffen .
Die Pietät schaudert ein wenig vor der Shaw -
sch . n Behandlung der römischen Christenverfol¬
gung . Doch man erinnert sich , daß dieser Dich¬
ter auch schon anderen großen Dingen zu Leibe
ging : der Helden -, der Herrscherpose , der geschicht¬
lichen Aureole , der ideologischen Phrase . Shaw
anerkennt nur eine Autorität : die reine Mensch¬
lichkeit. Und in jedem Falle und auch diesmal
erhebt sich hinter dem von ihm zerstörten Nim¬
bus etwas , was edler ist. Es mindert die Ehr¬
furcht vor dem Geiste der Märtyrer nicht, Laß
in der „Anöroklus "-Komödie der Kampf zwi¬
schen der Staatsreligion und dem religiösen Ge¬
fühl aufgeüeckt wird und daß sich unter den
Christen allerlei drollige Kumpane befinden ,
darunter das rührende Schneiderlein Andro¬
klus (der wahre Held , der nichts vom „Helden¬
tum " weiß ) und der riesige Mordskerl Ferro -
vius , den es gelüstet , ein sanftes Lämmchen zu
werden . Aber unversehens schlägt er die Gla¬
diatoren tot und kehrt zu seinem alten Gott
Mars zurück . Die Christen des Shaw sind pos¬
sierliche Leute , auch spielt der Dichter boshaft
mit den Dogmen : aber der Gedanke , der aus
seiner Dichtung leuchtet , ist wahrhaft christlich:
der Weltfriede aller lebenden Kreatur .

Künstlerisch ist die Mischung des -Heroischen
und des Komischen in der kühlen Retorte eines
überlegenen Geistes von unfehlbarer
und die stets belebte Szene , der bunte Wechsel
der Situationen machen Sen „Androklus " außer¬
dem zu einem glänzenden Theaterstück . Eine
conäitio l-ins qus. non besteht allerdings : daß man
für den Androklus , für dieses Herz voll schlichter
Güte einen Künstler habe , der die Herzlichkeit
Shaws mit keinem rührseligen Trick und mit
keiner Komikergrimasse fälscht. In den Kam -
merspiclen (wo , nebenbei , die Regie , in der er¬
finderischest Ausnutzung der kleinen Bühue zu

großen Perspektiven wahre Wunder leistete )
spielte den Schneider Victor Arnold , der für
den Androklus geboren ist. Die Träne , die er
erpreßte , fragte : Komm ich vom Schmerz oder
von der Freude ? Den römischen Kaiser gab ein
Dilettant , der im Geiste Shaws ein Meister und
für den Ausdruck des eleganten Kretinismus
eine Spezialität ist : der Wiener Schriftsteller
Dr . Egon Friedell . Eine junge Christin ,
stark im dogmenfreien Glauben , wurde leuch¬
tend durch Mary Dietrich . Und der bloße
Anblick des Riesen Ferrovius in Diesel¬
öl anns Gestalt , noch mehr seine gar nicht ko¬
mikerhaste Komik , wirkte erschütternd . Des
vierbeinigen Künstlers (Ernst Matray ) nicht
zu vergessen ! Der gab mehr als ein Affen¬
kunststück. Sein Löwe brüllte und sprang wie
eiu waschechter Wüstenkönig , doch er hatte eine
verschämte menschliche Seele . — Und so war der
Abend ein Erfolg und eine Freude .

Hermann Kienzl .

Sonst und Wissenschaft.
k. Zum 79. Geburtstag »»« August Thierfch .

Professor August Thiersch , der hervorragende
Münchner Architekt , begeht heute seinen 70. Ge¬
burtstag . Thiersch , ein Sohn des Theologen
Heinrich Thiersch , ein Enkel des Philologen
Friedrich Thiersch — die philologische Begabung
der Familie ist bei dem jetzt in Freiburg wir¬
kenden Sohne von August Thiersch , dem Archäo¬
logen Hermann Thiersch , wieder zum Durchbruch
gekommen — ist der ältere Bruder des Erbauers
des Münchner Justizpalastes . In Marburg ge¬
boren , in München Assistent Neureuthers , wirkt
er dort seit 1877 als Professor an . der Technischen
Hochschule für Bausormenlehrc , hauptsächlich der
antiken Stile . Von seinen Bauten sind Kirchen
in Augsburg , Zürich und Eichstädt , die schlichte
und eindrucksvolle , aus frühchristlichen Motiven
gestaltete Ursula -Kirche in München -Schwabing
zu nennen . Seine bedeutendsten Arbeiten aber
hat er auf dem Gebiete der Architekturwissenschaft
geschaffen. Ihm verdankt man die Entdeckung
des Gesetzes der Proportionen . Zwar hatte schon
vor ihm Zeising aus den goldenen Schnitt für
die Proportionen des menschlichen Körpers hin¬
gewiesen . Darauf weiterbauenö hat Thiersch ent¬

deckt, daß die schon von Euklid , dem antiken
Theoretiker , behandelte stetige Proportion , die
Aehnlichkeit der Figuren , in den klassischen
Werken der Baukunst aller Zeiten wieöerkehrt .
In allen diesen Bauten wiederholt sich eine
Grundform derart , daß die einzelnen Teile
durch ihre Anordnung und Form stets einander
ähnliche Figuren bilden , und die Harmonie ent¬
steht nicht durch die . Schönheit oder Häßlichkeit
dieser unendlich verschiedenen Figuren an sich ,
sondern durch die Wiederholung der Hauptfigur
des Werkes in seinen Unterabteilungen . Die
Entdeckung dieses Gesetzes hat besonders die
Werke der italienischen Renaissance in ihren
höchsten Vollkommenheiten ganz neu erkennen
lehren . Thierschs Forschungen sind in dem Hand¬
buch der Architektur niedergelegt . An dem gro¬
ßen Werk über das deutsche Bauernhaus be¬
arbeitet er den bayrischen Teil . Die Lieblings¬
beschäftigung von August Thiersch sind kosmolo¬
gische Arbeiten . So hat er 1879 unter dem Pseu¬
donym Aslerius eine Schrift über die Physio¬
gnomie des Mondes veröffentlicht .

k. Ignatius Taschner s-. (Eig . Bericht .) Der
Bildhauer , Maler und Radierer Ignatius
Taschner ist. wie gemeldet , im Alter von 42
Jahren in Dachau bei München plötzlich au
Herzlähmung gestorben . Mit diesem vielsei¬
tigen Künstler geht ein Mann dahin , dessen Name
in Deutschland als der originellsten einer einen
ausgezeichneten Klang hatte . Ein reiches Schaf¬
fen hat den am 9. April 1871 in Bad Kissingen
geborenen Künstler bekannt gemacht. Eines der
letzten Werke seiner Hinterlassenschaft sind die
poesievollen Kinder - und Tierfiguren am Ber¬
liner Märchenbrunnen . Professor Taschner , der
nach vollendetem Studium an der Münchner Aka¬
demie ( 1889—93) Lehrer an der Kunstgewerbe¬
schule in Breslau war , ist mehrmals mit ersten
Auszeichnungen bedacht worden . Bekannte Werke
von ihm sind : Der Gustav Freytag -Brunnen in
Breslau , das Schillerdenkmal in St . Paul (N.
A. ) , Kriegerdenkmal in Schweinfurt , 2 Brunnen
in Posen . Von seiner geübten Hand rührt auch
der Entwurf des großen Tafelaufsatzes , den die
deutschen Städte dem Kronprinzen zur Hochzeit
gestiftet haben , her . Ll.
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Eröffnung des badischen Laudlags.
Karlsruhe, 27 . Nov. Dem heutigen feier¬

lichen Gottesdienste in der Schtohkirche
aus Anlaß der Eröffnung der Ständeoerfamm -
»rng wohnten der Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden bei .

Gegen ^ 12 Uhr fuhr der Grohherzog unter dem
Geläute der Glocken nach dem Ständehaus ,
vor welchem ein Bataillon des 1 . Badischen Leib¬
grenadierregiments Nr . 109 mit der Fcchne Auf¬
stellung genommen hatte . Der Großherzog
wurde von den Abordnungen der beiden Kam¬
mern und dem Hofstaat empfangen und in die
für ihn bestimmten Gemächer geleitet, wo er die
Mitglieder des Staatsministeriums und der De¬
putationen beider Kammern mit Ansprachen
beehrte. Sodann begab sich der Großherzog
unter Vortritt der Hofchargen und Kammer¬
abordnungen in den Sitzungssaal der Zweiten
Kammer , wo die Mitglieder beider Kammern
vereinigt waren . Der Grohherzog wurde beim
Erscheinen durch die Stände mit einem drei¬
maligen Hoch begrüßt . Hierauf hielt der Groß¬
herzog folgende Thronrede :

»Edle Herren und liebe Freunde!
Ich heiße Sie bei dem Eintritt in Ihre Beratungen

herzlich willkommen .
Ihre wichtigste Aufgabe wird die Feststellung des

Staatshaushalts für die kommenden zwei
Jahre sein.

Die Anforderungen, die das Reich zur Sicherung
seiner Macht an die deutsche Steuerkraft stellen muß,
haben eine wesentliche Steigerung erfahren. Die zur
Deckung der gingst verabschiedeten Wehrvorlage
geforderten großen Opfer werden für die nationale
Ehre und Sicherheit willig getragen, können aber auf
unser Wirtschaftsleben nicht ohne Einfluß
bleiben .

Die Finanzlage des Landes hat sich günstig
gestaltet . Es ist möglich geworden, Ihnen einen in
allen Teilen reich ausgestatteten Etat vorzulegen: seine
Ausgleichung konnte schon mit Hilft eines Teiles der
in dem Betriebsfonds der allgemeinen Staatsverwal¬
tung angesammelten Ueberschüsse bewerkstelligt werden .
Um diesen erfreulichen Zustand auch für die Zukunft
nach Möglichkeit zu sichern, werden Ihnen einige
Vorschläge finanztechnischer Art zugehen .
Dies schien besonders geboten , well die allgemeine
Wirtschaftslage Deutschlands und damit auch das Er-
wersleben unseres Landes sich leider wieder ungünstiger
zu gestalten beginnt.

Infolge wiederholter Fehlherbste befindet sich der
Winzerstand in schwieriger , teilweise bedrängter
Lage ; Meine Regierung wird Ihnen Vorschläge zur
Linderung unterbreiten.

Die Geltungsdauer des Gesetzes über die Aufbesse¬
rung gering besoldeter Pfarrer aus Staatsmitteln soll
verlängert werden, da die Kirchen zur genügenden Be¬
soldung ihrer Geistlichen einen staatlichen Zuschuß noch
nicht entbehren können .

Die Frage der Einführung der Verhältnis¬
wahl für die Wahlen zur Zweiten Kammer der
Ständeversammlung, die auf dem letzten Landtag in
beiden Kammern erörteri wurde, ist in der Zwischen¬
zeit von Meiner Regierung einer eingehenden Prü¬
fung unterzogen worden. Das Ergebnis wird Ihnen
in einer Denkschrift demnächst mitgeteilt werden.

Die Denkschrift über die Vereinfachung der
Staatsverwaltung , welche im letzten Landtage
nicht mehr zur Beratung gelangte, wird Ihnen , auf den
heutigen Stand der Verwaltung und des Verfahrens
ergänzt, von neuem oorgelegt werden.

Unter den Gesetzesvorlagen , welche Meine Regierung
Ihnen auf verschiedenen Gebieten der Staatsverwal¬
tung unterbreiten wird, sind von größerer Bedeutung
Entwürfe über die Berufsvormundschaft und
über die Neuregelung der Umzugskosten der
Beamten .

Wenn Ihnen hiernach in der heute beginnenden Ta¬
gung auch keine großen gesetzgeberischen Aufgaben
gestellt sind, so eröffnet sich Ihnen doch ein reiches
Arbeitsfeld.

Mit Vertrauen , Edle Herren und liebe Freunde, sehe
Ich Ihrer verständnisvollen Mitarbeit entgegen , die
dem Vaterland zum Segen gereichen möge !"

Nach der Thronrede erfolgte die Ver¬
eidigung der anwesenden Mitglieder beider
Kammern , worauf Staatsminister Dr . Freiherr
oonDuschim AllerhöchstenAuftrag den Land¬
tag für eröffnet erklärte.

Der Großherzog verließ dann unter dem drei¬
maligen Hochruf der versammelten Stände in
der gleichen Begleitung wie beim Eintreten den
Saal und das Stänüehaus .

Die Großherzogin wohnte der Feier in der
Hofloge an.

Von ' /I Uhr an empfingen der Groß-
herzog und die Großherzogin die Mitglieder der
Ersten und Zweiten Kammer im Schlosse.
Daran anschließend fand für die Erschienenen
Hoftafel in der oberen Galerie statt.

* *

Ein Viertel vor elf Uhr. Die große Mitteltribüne
des Sitzungssaales der Zweiten Kammer ist dicht be¬
setzt. Man harrt mit Spannung der Dinge , die da
kommen sollen , des feierlichen Aktes der Landtags¬
eröffnung, den man schon oft erlebt hat und dem man
doch immer wieder gerne beiwohnt. Es ist so viel
anders geworden in den Gebräuchen des parlamen¬
tarischen Lebens. Viele seiner alten Gewohnheiten sind
längst vergessen . Man weiß nichts mehr von ihnen
und ist erstaunt, wenn man da und dort einmal von
ihnen liest. Manche „Regel" , die man ehedem ängstlich
und mit Vorbedacht befolgte , nicht vermissen zu können
glaubte, ist heute nicht einmal mehr „Ausnahme"

. Der
ganze Geschäftsgang der Sitzungen ist nüchterner ,
„geschäftlicher" geworden. Nur einzelne Brücken von
der alten zur neuen Zeit sind erhalten geblieben : zu
ihnen gehört die feierliche Eröffnung der Ständeoer¬
sammlung. Die alte, man ist geneigt , zu sagen , die
alte, liebe Landtagseröffnung mit großer Auffahrt,
Grenadierspalier, Glockengeläute , festlichem Einzugs des
Landesfürsten in den schönen Rondellsaal der Zweiten

Kammer, mit ihrem goldprunkenden farbenfrohen
Schauspiel . . .

Jetzt betreten die ersten Abgeordneten der „Volks¬
kammer " den Saal , den ein mildes Licht erfüllt. Man
begrüßt sich, rückt die weihe Binde noch einmal zurecht
und wartet . Mählich werden die Sitze besetzt . Nur
diejenigen der Sozialdemokraten bleiben leer . Ihre
Fraktion hält sich vom Festakt wie früher auch diesmal
fern. Unter den schwarzbefrackten Landboten sieht
man eine Uniform: der nationalliberale Abgeordnete
Fürstlich Fürstenbergische Forstrat Dr . Wagner ist
in seiner kleidsamen Förstersuniform erschienen. Aber
schon wird das Bild lebendiger an Farben . Die Mit¬
glieder der Ersten Kammer betreten den Saal , an ihrer
Spitze Prinz Max , der nach allen Seiten freundlich
grüßt .

Auf den Tribünen setzt das große Personen-Raten
ein . . .

Die hohe Gestalt des Fürsten vonFürstenberg ,
der sich längere Zeit mit seinem Forstrat Wagner
unterhält , fällt auf . Der Fürst trägt die Uniform des
Seebataillons , Fürst Löwenstein ist in Husarenuniform
erschienen . Die Blicke vieler lenkt das neue Mitglied
der Ersten Kammer, der frühere Abgeordnete der
Zweiten Kammer, Frhr . Peter von und zu Ment -
zingen auf sich: er hat die seltsame rot-weiße Uni¬
form der Maltheser angelegt. Man bemerkt außer¬
dem den greisen Hans Thoma , den Mannheimer
Philanthropen Geheimrat Reiß , den früheren Frei¬
burger Oberbürgermeister Dr . Winterer , den ersten
Vizepräsidenten der Ersten Kammer, Geheimrat Dr.
Bürklin , den Prälaten Schmitthenner, . die
drei Hochschuloertreter in ihren Talaren , die Abge¬
sandten der Städte , der Handelskammern, der Land¬
wirtschaftskammer usw . Weiter sieht man den neuen
Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofs, Dr . Glöck¬
ner , den Oberlandesgerichtspräsidenten Dorn er ,Stoatsrat Hübsch , den Präsidenten der Karlsruher
Handelskammer, Geheimen Kommerzienrat Koelle
u . a .

Nun folgen die Vorgänge des Festaktes schnell auf¬
einander.

Die Großherzogin betritt die Hofloge . Abgeordneter
Rohrhurst bringt ein Hoch auf die Fürstin aus . . .

Di ? Deputationen der beiden Kammern verlassen den
Saal , um den Großherzog zu empfangen. Die
Glocken läuten . Mit einmal wird es unten im Saal
und auf den Tribünen still . Die Spitze des festlichen
Zuges , der den Großherzog- zur Zweiten Kammer ge¬
leitet, hat das Rondell betreten. Die Ständeversamm¬
lung begrüßt den Landesfürsten durch ein vom Abge¬
ordneten Dr . Zehnter ausgebrachtes dreifaches Hoch.
Der Großherzog verneigt sich nach allen Seiten und
schreitet zum Thronsitz empor. Staatsminister Dr.
Freiherr von Dusch überreicht die Thronrede, die der
Großherzog, nachdem die Versammlung sich nieder¬
gelassen, mit lauter, vernehmlicher Stimme verliest .
Überraschungen bringt die Thronrede nicht : sie ist
knapp gehalten und beschränkt sich , nachdem sie die Be¬
deutung der Wehrvorlage kurz gestreift hat, darauf , die
wichtigsten Aufgaben des neuen Landtages zu nennen.
Die Tatsache , daß sie die Finanzlage des Landes als
günstig bezeichnet, wird man allenthalben freudig be¬
grüßen.

Nachdem der Großherzog die Thronrede verlesen
hat, vereidigt Staatsminister Dr . Freiherr von 'Dusch
die gewählten Mitglieder beider Häuser. Dann er¬
klärt er den Landtag im Namen des Großherzogs für
eröffnet. Der Staatsminister verneigt sich gegen den
Landesfürsten. In derselben Reihenfolge , wie der Zug
den Saal betreten hat, verläßt er, während der Abge¬
ordnete N eck ein Hoch auf den Großherzog ausbringt,das Rondell wieder . Die Versammlung geht aus¬
einander.

Da und dort bilden sich Gruppen von Abgeordneten,
die sich aber desgleichen bald auslösen . . .

Dann wird es still in dem großen Halbrundsaal. Die
liebe , alte Landtagseröffnung ist vorüber . . .

Still ! Bis morgen. Dann beginnt die regelrechte
Parlamentsarbeit . Reden werden gehalten. Scharfe
Reden werden gewechselt. DieneueZeit will ihr
Recht haben.

Die außergewöhnlich kurze Thronrede berührt zu¬
nächst die Wehrvorlage und ihre Deckung, die das Wirt¬
schaftsleben nicht unbeeinflußt lassen wird. Optimistisch
gehalten sind die Bemerkungen über die Finanzlage
und ihre Sicherung für die Zukunft. Man darf auf die
„finanztechnischen Vorschläge " recht gespannt sein. Im
übrigen kündigt die Regierung die schon bekannten
Vorlagen und Denkschriften an . Die Linderung der
Notlage der Winzer liegt — wie auch aus der (weiter
unten berührten ) Eingabe des Bauernvereins hervor¬
geht , im öffentlichen und allgemeinen In¬
teresse ; nicht weniger aber die Lösung der
Wahlreform fra ge.

Auf all« das Land und die Parteien berührenden
politischen Fragen wird bei der allgemeinen
Budgetdebatte vom Landtag eingegangen wer¬
den. Viel Zündstoff hat sich angesammelt, und die
Geister werden heftig „aufeinanderplatzen" .

Diesen Freitag wird es zunächst ein Borspiel
geben : die Präsidentenwahl . Da wird es sich
zeigen , ob der Großblock nicht nur formell noch die
Mehrheit gegenüber der Rechten auf seiner Seite hat.

Me 1 . Sitzung der Ersten Kammer
findet am Freitag , den 28 . November, vormittags
1V Uhr statt. Die Tagesordnung lautet : Bekanntgabe
der Einläufe : Wahlprüfungen : Wahl der Sekretäre ;
Mitteilung der eingekommenen Petitionen ; Wahl der
ständigen Kommissionen .

Zweite Kammer .
1 . öffentlich« Sitzung : Freitag , den 28. Nov. 1913 ,

vorm. 10 Uhr. Tagesordnung : 1 . Bildung der Ab¬
teilungen (8 3 Gesch .-Ord .) . — 2 . Wahl der Wahl¬
prüfungskommission für die angefochtenen oder für
zweifelhaft erklärten Wahlen (Z 6 Gesch.-Ord .) . — 3.
Bekanntgabe der Konstituierung der Abteilungen und
der Wahlprüfungskommission. — 4 . Berichterstattung
über das Ergebnis der Prüfung der nicht angefochtenen
und von der Abteilung nicht beanstandeten Wahlen
unter Bekanntgabe der angefochtenen oder von der
Abteilung für zweifelhaft erklärten Wahlen, über die
die Akten an die Wahlprüfungskommission abgegeben
wurden. — 5 . Wahl des Präsidenten , der
beiden Vizepräsidenten, der Schriftführer . — 6 . An¬
zeige der Eingänge.

Die Zentrumsfraktion
wählte in ihrer ersten Fraktionssitzung den Abgeord¬
neten Dr . Zehnter als ersten und den Abgeordneten
Kopf als zweiten Vorsitzenden .

Die »Rechtsstehende Vereinigung".
Unter der Bezeichnung „Rechtsstehende Ber¬

einigung " — R .B. — haben sich die fünf bei den

verflossenen Wahlen von rechtsstehenden Wäh¬
lern gewählten Abgeordneten als Fraktion konstituiert .
Zum ersten Vorsitzenden wurde G . Banschbach ge¬
wählt. _

HH Karlsruhe, 27 . Nov . In parlamentarischen
Kreisen verlautet, daß im neuen, den Landständen dem¬
nächst zugehenden Etat für die Münchener Ge¬
sandtschaft die Mittel, die vom letzten Landtag
nicht bewilligt worden sind , wieder eingestellt sind.
Bekanntlich bestreitet der Großherzog zurzeit die Auf¬
wendungen für die Münchner Gesandtschaft .

Mischer Reichslag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27. November.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 1 Uhr 15

Minuten die Sitzung und teilt mit, daß der Abg .
Koelsch (natl .) sein Mandat niedergelegt habe.

Am Bundesratstisch ist Staatssekretär Dr .Lisco erschienen .
Auf der Tagesordnung steht die erste Lesungdes Entwurfes eines Gesetzes wegen Aenderungder Gebührenordnung für Zeugen und

Sachverständige.
Abg . Dr . Cohn-Nordhausen (Soz .) : Diese Vor¬

lage entspricht einem alten Wunsche des Reichs¬
tages . Bedenken haben wir gegen die Fest¬
setzung der Sachverständigengebühren nach 84a,wir beantragen Verweisung der Vorlage an
eine Kommission von 14 Mitgliedern .

Abg . Wcrr (Zentr .) : Wir begrüßen die Vor¬
lage. Ueber die Bedenken wird in der Kommis-
sionsbcratung , der wir zustimmen, zu reden sein .

Abg . List-Eßlingen (natl .) : Wir freuen uns ,daß es durch diese Vorlage möglich wird , wirk¬
lich gute Sachverständige zu laden . Der Grund¬
gedanke der Vorlage , daß jeder Sachverständige
selbst seine Leistungen einschätzt , ist gut und ge¬
sund. Wir erblicken in der Vorlage eine Ver¬
besserung der Rechtspflege.

Abg . Dr . Haas (Fortschr. Vp . ) : Der Entwurf
scheint im allgemeinen gut zu sein . Die Er¬
höhung der Zeugengebühren hätte aber m. E.in den Entwurf einbezogen werden müssen .
Wünschenswert wäre es aber, daß nicht so viele
Sachen zu derselben Stunde zur Verhandlung
kämen .

Abg . Dr . Giese (kons. ) : Seit Aufstellung der
Gebührenordnung im Jahre 1876 ist das Geld
erheblich entwertet worden . Es wäre gewiß
billig, wenn auch die Zeugen in ihren Bezügen
etwas beffergestellt würden .

Abg. Werner -Hersfeld ( Rsp .) : Das lange War¬
ten der Zeugen bei Gericht mutz beseitigt wer¬
den.

Die Vorlage wird darauf an eine Kommis¬
sion von 14 Mitgliedern verwiesen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes
betreffend die Beschäftigung von Hilfsrich¬
tern beim Reichsgericht. Die Vorlage wird
nach unwesentlicher Debatte in erster und so¬
dann sofort in zweiter Lesung angenommen .Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes
betreffend die Errichtung eines Kolonial¬
gerichtshofes .

Abg. Stollen (Soz .) : Da wir einmal Kolonien
haben, müssen wir auch für diese die nötige
Rechtssicherheit schaffen; ich beantrage , die Vor¬
lage einer Kommission von 14 Mitgliedern zu
überweisen. Für den Sitz des Kolonialgerichts¬
hofes kommt eigentlich nur Hamburg in Be¬
tracht.

Abg . Dr . Belzer (Zentr .) : Die Schaffung
einer Gerichtsbarkeit für die Kolonien ist drin¬
gend notwendig, doch wäre zu erwägen , ob es
nicht zweckmäßig wäre , das Reichsgericht mit die¬
ser Materie zu betrauen .

Abg. Dr . Paasche (natl .) : Wir stehen der Vor¬
lage durchaus sympathisch gegenüber . Auch ich
halte es für wünschenswert, die oberste Instanz
des Kolonial -Gerichts mit dem Reichsgericht zuverbinden . Wir bitten , eine Kommission von 21
Mitgliedern einzusetzen .

Abg . Dr . Giese (kons.) : Im Interesse unserer
Kolonien und des Reiches freuen wir uns , daß
eine oberste Instanz in Deutschland geschaffen
werden soll. Ihre Angliederung an das Reichs¬
gericht wäre durchaus wünschenswert .

Abg . Dr . Dove (Fortschr. Bp .) : Ich trete für
Berlin als Sitz des Gerichtshofes ein . Haupt¬
sache ist, daß baldigst eine oberste Instanz in
Deutschland geschaffen wird .

Abg . Warmuth (Wild) : Da das Kolonial -Recht
auf preußischem Recht aufgebaut ist , wird es sich
empfehlen, auch einem preußischen Gerichte die
Ausführung dieses Nebenamtes zuzuweisen.

Abg . Dr . J ««k (natl .) : Für den Kolonialge -
richtshof wird nicht besondere Interessengemein¬
schaft mit kolonialen Dingen gefordert , sondern
nur ihre Kenntnis . Zur Wahrung der Reichs¬
einheit ist es daher empfehlenswert , das Reichs¬
gericht zu diesem Zwecke zu benutzen.

Mg . Dr . Wal- stei« (Fortschr . Vp .) : Das
Reichsgericht darf nicht wieder überlastet werden.
Für das Reichskolonial-Gericht kann nur Ham¬
burg in Frage kommen .

Staatssekretär Dr . Sols bittet um schleunige
Verabschiedung der Vorlage .

Diese wird an eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern überwiesen.

Es folgt die erste Lesung einer Novelle zur
Gewerbeordnung .

Ministerialdirektor Dr . Caspar : Der Entwurf
will das Verzeichnis der Waren , die vom Ver¬
kauf im Umherziehen ausgeschlossen sind, erwei¬
tern . Sa sich Mißstänöe auf diesem Gebiet heraus¬
gestellt haben. Die Schädigungen für den seß¬
haften Handel sind zu beschränken .

Abg . Brey (Soz .) : Der Entwurf geht viel zuweit. Es ist nicht angängig , das Recht der Gen¬
darmen den Hausierern gegenüber noch weiter
zu verstärken.

Abg . Irl (Zentr .) : Dem Ausländertum unter
den Hausierern muß entgegengetreten werden.
Wir wollen nicht den Hausierhandel mit Stumpf
und Stiel ausrotten . Der seßhafte Erwerbs -'tand muß aber weitest gehenden Schutz finden .

Abg . Dr . Voettger (natl .) : Die Wanderlager
sind gleichfalls zu bekämpfen , weil sie meistens
Schund auf den Markt bringen .

Abg . v . Payer ( Fortschr. Bp.) : Wenn auch das
eßhafte Gewerbe geschützt werden muß , so darf

der Hausierhandel doch nicht für vogelfrei er¬
klärt werde ». Die Wanderlager sind oft gerade¬
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zu eine Notwendigkeit für die Konsumenten
dort , wo keine Konkurrenz vorhanden ist.

Abg. Graf von Carmer -Zieserwitz (kons.) : Die
Ausländer müssen beim Hausierhandel ausge -
merzt werden. Man muß den Handel mit Mit¬
teln zur Einschränkung des Kindersegens ver¬
bieten. Durch die Wanderlager werden die klei¬
nen Kar.fleute und Gewerbetreibenden , die nicht
so billig verkaufen können, arg geschädigt.

Abg. Dr . Hege«scheidt ( Reichsp .) : Auch die
Uhren sollten vom Hausierhandel ausgeschlossen
werden.

Darauf vertagt sich das Haus auf mor¬
gen 1 Uhr : Kurze Anfragen . Sozialdemokrati¬
sche Interpellation betreffend Zabern und die
Rüstungskommission; Wahlprüfungen ; Fort¬
setzung der heutigen Debatte betreffend Wieder¬
aufnahme im Bearntendisziplinarverfahren .

Berli «, 27. Nov . Dem Reichstage sind - er
Entwurf eines Gesetzes über die Aufnahme eines
Disziplinarverfahrens und der Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Aenderungder 88 56 und 56o der Gewerbeordnung
zugegangen.

Ferner wurden folgende kurze Anfrage «
an den Reichskanzler gestellt :

1 . Wann und in welcher Gestalt wird die in
Aussicht genommene Sachverständigen-Kommis-
sion für die Wohnungsreform in Tätigkeit tre¬
ten ? Göhre.

2 . Ist die in der Oeffentlichkeit wiederholt auf¬
gestellte Behauptung richtig , daß aus Anlaß der
Heeresverstärkung seitens der deutschen Heeres¬
verwaltung Pferde ausländischer Herkunft ange¬
kauft werden, obwohl geeignete Tiere deutscher
Zucht reichlich ««geboten worden sind ? Für den
Fall der Bejahung dieser Frage , welche Maßnah¬
men gedenkt der Herr Reichskanzler gegen eine
Benachteiligung der deutschen Pferdezucht zu
treffen. Alpers.

Die Revolution lu Mexiko .
Mexiko, 27. Nov . Nach einer Meldung aus

Tampico haben die Aufständischen gedroht,
die Oelreservoire in Tampico und oberhalb der
Stadt zu zerstören, wenn das Kanonenboot
„Bravo "

, das die Bundestruppen unterstützt , sich
nicht entferne. Die Aufständischen sollen wenig
Aussichten auf die Einnahme von Tampico ha¬
ben, solange „Bravo " den Verteidigern Hilfe lei¬
stet. Die von den Europäern in der Haupt¬
stadt eingerichtete Organisation arbeitet eifrig ;
die fremden Einwohner hoffen , sich über eine
Oertlichkeit zu verständigen, wo sie sich sammeln
können und die als neutral betrachtet werden
könnte. Es sind Schritte getan worden für den
Ankauf von 1000 Stück Rindern , 100 Milchkühen,
1500 Hammel» und anderen Lebensmitteln für
mehrere Wochen. Der englische Gesandte hat
die englischen Untertanen aufgefordert , sich in
die Listen der Gesandtschaft etnzutragen . Auch
die dänischen Untertanen , die hier keine Vertre¬
tung haben, werden sich zu ihrem Schutze in die
Listen der englischen Gesandtschaft aufnehmen
lassen .

Washington» 37. Nov . Nach einem Telegramm
des Konteradmirals Fleischer soll nur ein
Petrvleumwerk in Tuxpan außer Betrieb
sein . Ebenso ist weder ein Amerikaner , noch ein
anderer Ausländer verletzt oder bedroht wor¬
den.

Nenyork» 27. Nov . Nach einem Telegramm
aus Hermosil wird angenommen , daß der
Einnahme von Chin ah na nur noch geringe
Schwierigkeiten entgegenstehen .

Genchkssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung :

Freitag , 28 . November, vormittags 9 Uhr . 1.
Karl Henkele , Taglöhner von Weingarten ,
wegen Diebstahls i. R . 2. Albert August Karl
Hamei , Kaufmann von Hamburg , und Hein¬
rich Friedrich Johann Creutz , Kaufmann von
Landen, wegen mehrfacher Urkundenfälschung.
3. Heinrich Latsch , Elektromonteur von Mül¬
heim a. Rh ., wegen Zuhälterei und Körperver¬
letzung. 4. Abraham Monatt , Kaufmann von
Strümpfelbrunn , wegen Betrugs . 5. Friedrich
Frauk , Schlosser von Rüppurr , wegen mehr¬
fachen Betrugs i. R . 6. Jakob Reister ,
Schreinermeister aus Sandhofen , hier wohnhaft ,
wegen Bedrohung . 7. Wilhelm Franz Rei¬
necke , Chauffeur aus Essen, wegen Zuhälterei .

Die Urteilsgründe im Prozeß Tiegs.
Metz, 27 . Nov . Die Urteilsbegründung im Prozeß

Tiegs erfolgte öffentlich . In ihr wird dargelegt,
daß Tiegs nach seinem Freispruch durch das Oberkriegs¬
gericht von einem ihm zur Last gelegten Vergehen,
mit dem Fahnenjunker Förster und einem anderen
Leutnant Krosz gekneipt, dann seine Wohnung mü
den beiden ausgesucht und dort die Kneiperei fortgesetzt
hat. Als am anderen Morgen Leutnant Krosz die
Wohnung verließ , kneipten Tiegs und Förster weiter .
Am Nachmittag 2 Uhr vernahm man zwei Schüsse in
der Wohnung. Ein Schuß mar durch ein Bierglas ge¬
gangen, drei Schüsse hatten den Fahnenjunker verletzt,
zwei waren ihm in die Brust gedrungen und einer
in den Oberschenkel. Tiegs bestritt, geschossen zu haben.
An der Hand der Beweise wurde aber in der Urteils¬
begründung festgestellt, daß Förster sich nicht selbst die
Schüsse beigebracht hatte , sondern daß sie von dritter
Hand herrühren mußten. Das Gericht verneinte Fahr¬
lässigkeit, nahm vielmehr Vorsatz an . Von der An¬
wendung des Paragraphen 51 des Reichsstrafgesetz¬
buches könne keine Rede sein. Auch Körperverletzung
mit Todesfolge komme nicht in Frage . Das Motiv
sei nicht geklärt. Das Gericht war der Ansicht, daß eine
Angelegenheit mit Leutnant Krosz, bei der es sich um
einen Meineid handeln sollte, hierbei keine Rolle ge¬
spielt habe , daß vielmehr eine andere Angelegenheit
mit hinein gespielt habe , in der gegen Tiegs wegen
falscher Wachmeldung ein Verfahren eingeleitet worden
war , indem er den Leutnant Krosz verschiedentlich ,
allerdings vergeblich, zu bestimmen versucht hatte, zu
seinen Gunsten auszusagen . Wegen dieser Sache habe
schließlich Tiegs Hand an sich selbst legen wollen, sei
aber daran durch den Fahnenjunker verhindert wor¬
den . Da letzterer dem Gespräch zugehört habe, in dem
Leutnant Krosz das Ansinnen Tiegs ablehnte, müsse
dem Tiegs der Gedanke gekommen sein, den Zeugen
Förster aus der Welt zu schassen . Das Gericht habe
deshalb Totschlag angenommen .
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Bruchsal , 27. Nov . Wie zuverlässig verlautet ,wird Oberbürgermeister Stritt , der bekannt¬
lich Mitte Dezember aus den städtischen Diensten
ausscheiüet , wieder in den Staatsdienst eintreten .

) ( Heidelberg , 27. Nov . Der Stadtrat hat sichin seiner heute mittag abgehaltenen Sitzung mitdem Rücktrittsgesuch des Oberbürgermei¬
sters Dr . Wilckens beschäftigt und dem Gesuch
einmütig zugestimmt . Der Stadtrat hatdabei sein Bedauern über den Rücktritt des
Stadtoberhauptes ausgesprochen und ferner be¬
schlossen, das Rücktrittsgesuch auf die Tagesord¬
nung Ser Bürgerausschutzsitzung am 4. Dez . zu
setzen und dem Bürgerausschuß den Vorschlag zu
unterbreiten , Oberbürgermeister Wilckens in An¬
erkennung seiner langjährigen Tätigkeit neben
seinem vollen Gehalt auch seine bisherige Amts¬
wohnung weiter zu belassen . (Vergl . Artikel
unter „Bad . Politik " .)

Aus tzem Stadtkreise.
Die Mhstände am alten Bahnhof .

Gestern abend fand im Cafs Grünwalü eine
Versammlung der Angrenzer im alten
Bahnhofgebiet statt , welche recht zahlreich
besucht war . Herr Spitzfaden eröffnete um
1410 Uhr die Versammlung und teilte die Ergeb¬
nisse der Beratungen des Komitees für die „Jn -
tereffen -Vereintgung der Augrenzer des alten
Bahnhofs " mit . Diese Komitee -Sitzungen gipfel¬ten in einer Eingabe , die dem Stadtrat unter¬
breitet werden soll und die der Zustimmung der
gestrigen Versammlung unterlag .

Herr Konditor Freund gab hierauf in ein¬
gehenden Ausführungen ei» Bild - er Not der
alten Bahnhofangrenzer , die größer sei, als man
sich hätte denken können . Aus freien Stücken
seien die Komiteemitgliedcr zusammengetreteu ,
jedoch nicht um in Radaustimmung die Interessen
zu vertreten , sondern um praktische Vorschläge
vorzulegen . Der Redner verlas hierauf die Ein¬
gabe , in welcher einleitend auf die schweren Schä¬
digungen hingewiesen wird , die die Angrenzerdes alten Bahnhofsgeländes seit der Bahnver¬
legung zu beklagen haben . Der Ausfall in den
einzelnen Geschäften betrage laut vielseitiger
Rundfrage 30 bis 70 Prozent der bisherigen
Tageseinnahmen , und es ergebe sich aus diesen
Ziffern die Dringlichkeit der im Aufträge von
ungefähr 60 Firmen gewünschten Eingabe .Die Wünsche gehen zunächst auf eine Bele¬
bung und einen Durchgangsverkehr in der jetzt
vollständig abgeschnittenen östlichen Kriegstratze
durch den, wenn auch eventl . vorläufig nur ein¬
gleisigen Ausbau der elektrischen Straßen¬
bahn von der Kriegstraße durch die Kapellcu -
stratze zum Durlacher -Tor und damit auf direk¬
tem Wege zur Oststadt . Als großer Mißstanöwerde von allen Interessenten am alten Bahn¬
hof das Fehlen einer direkten Verbindung nachdem Staötinnern und dem Westen der Stadt
empfunden . Endlich wird die Bitte geäußert ,den Bau der durch die Rüppurrerstratze projek¬tierten Linie nach Möglichkeit zu beschleunigen ,da auch durch diese ein gesteigerter Verkehr er¬
hofft wird .

Unter vollständiger Anerkennung der bisher
versuchten , provisorischen Verbesserungen der
Beleuchtung auf dem alten Bahnhofvorplatz
wird dem dringenden Wunsche Ausdruck ge¬
geben , in diesem Beginnen , nämlich zu einer ein¬
heitlichen Beleuchtung der Kriegstratze zu ge¬
langen , fortzufahren . Die Beleuchtung möchte
auf der ganzen Straße von der Ettlingerstraße
bis zur Rüppurrerstratze auf beiden Seiten er¬
folgen .

Im Falle der Wochenmarkt vom alten
Marktplatz vorübergehend oder dauernd verlegt
werden sollte , wird in der Eingabe um provi¬
sorische Verlegung desselben auf den alten
Bahnhofvorplatz gebeten und zwar bis zu dem
Zeitpunkt , an welchem die Frage einer Markt¬
halle endgültig geregelt wird . Vor der end¬
gültigen Entscheidung dieser Frage (Marktplatz
und Markthalle ) bitten wir , unsere Wünsche an¬
hören und nach Möglichkeit berücksichtigen zuwollen .

Die folgenden Wünsche beziehen sich u . a . aufdie Jubiläumsausstellung 1915 und
zwar wird die Bitte ausgesprochen , auch einen
Eingang (nicht nur einen Ausgang ) zur Aus¬
stellung von der Kriegstraße aus zu schaffen.Ferner wird gewünscht , die Verbindung der
Südstadt mit der Kriegstratze durch Verwen¬
dung einer der zwischen Rüppurrer - und Eti -
ltngerstraße gelegenen alten Bahnsteigunter¬
führungen oder einer Ueberbrückung des Bahn -
tzofgeländes zu ermöglichen .

Sollte in der Frage des künftigen Albtal -
Bahnhofes das entscheidende Wort noch nicht
gesprochen fein , so wird die Wetterführung bis
zum Endpunkt „alter Bahnhof " dringlichst
empfohlen , da diese Durchführung bis zum
alten Bahnhof im Interesse der schwer geschädig¬
ten Anwohner sowohl , als auch in dem der Alb -
talvahnbewohner und der vielen Ausflügler
läge .

Im Schlußwort der Eingabe heißt cs sodann :
Wie aus dem Vorstehenden ersichtlich , haben wir
die Fragen der Htlfsmöglichkeiten ernst und viel¬
seitig beraten . Nicht minder ernst und würdig ist
die Pflicht des verehrl . Stadtrates , uns in dieser
schweren wirtschaftlichen Krisis die äußerste Hilfs¬
leistung zu gewähren . Mögen deshalb unsere
Bitten Beachtung und Gewährung finden .

Mit der Aufforderung zu kämpfen , um zu
siegen, einig zu sein , denn die Not sei wirklich
groß , schloß der Redner seine beifällig aufgenom¬
menen Ausführungen .

Es wurde sodann in eine Aussprache einge¬
treten .

Theater und Musik.
(Nachtrag.)

Die Fledermaus .
Das übliche Bild ! Vorstellung zum Besten der Hof¬

theaterpensionsanstalt — die Fledermaus — ein leeres
Haus ! Johann Strauß genial hingeworfenes Werk
will nicht mehr ziehen . Vielleicht kommt die Hof¬
theaterleitung auf den Gedanken , das nächstemal etwas
Anderes, Neues, es kann — muß aber nicht gerade
eine Operette fein — zum Besten der Pensionskasse zu
geben . Schade übrigens, daß die vorzügliche Auf¬
führung unter Hofkapellmeister Lorentz ' flotter Lei¬
tung nicht besser besucht war . Das jetzige Ensemble
fügt sich ausgezeichnet ineinander. Frl . Mary Rudy
mit ihrer leichtbeschwingten Stimme, ihren perlenden
Trillern und scharfgemeißelten Staccato , mit ihrem
überlegten und doch gewandten Spiel, eignet sich sehr
gut für die Partie der Rosalinde. Auch alle übrigen
Mitwirkenden standen auf der Höhe ihrer Aufgabe.
Der frische, lebendige Zug, der durch die Aufführung
ging, regte das spärlich erschienene Publikum zu lebhaf¬
tem Beifall an . Schw.
Zweites Sinfome -Sonzerl des Grotzherzogkchen

Hoforchesters.
Man schreibt uns : Das Programm des 2. Sin¬

fonie -Konzertes , das am Mittwoch , den 3. Dez .,abends 8 Uhr , im Hoftheater stattfindet , wird
mit Beethovens „Ouvertüre zur Namensfeier "
eröffnet , einem Werk , das einem lebhaften In¬
teresse begegnen dürfte und glänzender Wirkung
gewiß ist. In dem „Gratulations -Menuett "

, das
Beethoven für den Direktor des Josefstädter
Theaters Heusler schrieb, begegnen wir jenen
musikalischen Gebilden , die Mozarts und Haydns
Formen und Stimmungen als reine Lebens¬
freude und Musizierlust fortsetzen . Es ist eines
der letzten Werke und zugleich eine der ent¬
zückendsten Gaben , die dem alten Menuett je
dargebracht wurden . Zwischen beiden Werken
wird Professor Henri Marteau das Violinkon¬
zert Nr . 4 in D -Dur von Mozart und die Cha¬
conne von Bach zu Gehör bringen . Mit Span¬
nung sieht man dem Auftreten dieses hervor¬
ragenden , hier ja nicht unbekannten Künstlers
entgegen , der durch sein meisterliches Vtolinspiel
wieder alle Zuhörer entzücken und in seinen
Bannkreis ziehen wird . Den Beschluß des Pro¬
gramms bildet der 121 . Psalm von O . v . Chelins
für Chor , Soli , Orgel und Orchester , unter gü¬
tiger Mitwirkung der Konzertsängerin Hilde¬
gard Schumacher , Hofopernsängerin Mar¬
garethe Bruntsch , Kammersänger Kurt Frc -
derich , sowie eingeladenen Damen , des Da -
men - Chors vom Hoftheater und des Lehrerge¬
sangvereins . Der Komponist , ein Bruder von
Exzellenz von Chelius hier , hat sich schon viel¬
fach erfolgreich betätigt . Seine Oper „Haschisch "
erlebte s. Zt . unter Felix Mottl hier die Urauf¬
führung . Der Psalm , der der Großherzogin
Luise von Baden gewidmet ist, wurde in Berlin
vom Philharmonischen Verein unter Leitung
von I . Ochs erfolgreich aufgeführt . Das inter¬
essante Programm wird sicher ein zahlreiches
Publikum anlocken , da ein hoher künstlerischer
Genuß zu erwarten ist .

Der Insirumentalverem gab gelegentlich seines 57.
Stiftungstages ein Festkonzert , dessen Glanzpunkt die
Wiedergabe von Beethovens 5. Sinfonie in C-Moll
bildete . Es mochte wohl etwas kühn erscheinen, daß
sich ein Vereinsorchester an das Wer! eines der Größ¬ten wagte. Doch räumte die Popularität der Fünften
schon einige Bedenken hinweg. Aber die Interpretation
der Sinfonie unter Direktor Münz' Leitung darf im
allgemeinen als durchaus ernsthaft und würdig be¬

zeichnet werden . Die allzu bekannten Schlagmotioe
mit ihren Ausdehnungen kamen in greifbarer Plastik
heraus . Auch die sonstigen erhabenen Schönheiten
wurden sinnfällig aus der Partitur geschöpft. Prof .
Karle spielte Mozarts Klavierkonzert Nr . 26 mit
Orchester . Er bewährte sich wieder als der fein emp¬
findende und - spendende Musiker , der die technischen
Hilfsmittel sich ganz zu eigen und dem künstlerischen Ge¬
staltungsdrang dienstbar gemacht hat. Seine hoch -
bedeutsame musikalische Reproduktion hinterlietz einen
tiefen Eindruck bei den Zuhörern , die Saal und Gale¬
rien bis auf den letzten Platz füllten. Kammersänger
Staudigl stellte seinen von Noblesse getragenen
Vortrag in Liedern von Schubert und Loewe zur Ver¬
fügung. Was an den bewährten Gestalter immer
wieder entzückt: sein warm empfundener Gesang ,
feine starke innere Anteilnahme und die wohltuende
Sicherheit seines Auftretens, fanden die wohlverdiente
beifällige Aufnahme. Mit einer gut gegliederten Wie¬
dergabe von Berlioz' Ouvertüre zu „Römischer Carne-
val" fand die Veranstaltung einen stark wirkenden Ab¬
schluß. Die Begleitung des Solisten durch Professor
Karle trug den Stempel künstlerischer Gereift-
heit . Gdt.

Letzte Nachrichten .
Reichstagsabgeordneter kölsch legt sein Mandat

nieder !
Berlin , 27 . Nov . Wie Präsident Kaempf zu

Beginn der heutigen Reichstagssitzung mitteilte ,
hat der Abg . Kölsch (Baden ) sein Mandat für
den 7 . Reichstagswahlbezirk Offenburg - Kehl
n i e d e r g e l e g t.

Wie bekannt ist , hatte die W ahlPrüfungs¬
kommission die Wahl beanstandet .

Die Kandidatur des Prinzen zu Wied .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Köln , 27. Nov . Der .Kölnischen Zeitung "
wird aus Berlin telegraphiert : Die Unterrich¬
tung des Prinzen zu Wied über die amt¬
liche Stellungnahme der Großmächte zu seiner
Anwartschaft auf den albanischen Fürstenthron
dürfte demnächst erfolgen . Die amtliche Zustim¬
mung der Großmächte wird voraussichtlich in
Berlin mitgeteilt werden . Unsere Regierung
würde es damit übernehmen , dem Prinzen Wied
Kenntnis zu geben . Ein politischer Hervortritt
Deutschlands ist damit keineswegs verbunden .

Ein Buch des Exkanzlers Fürsten Bülow .
Berlin » 27 . Nov . Wie eine hiesige Korrespon¬

denz mittetkt , soll der frühere deutsche Reichs¬
kanzler Fürst v . Bülow ein umfangreiches
Werk über „Die deutsche Politik der Gegenwart "
geschrieben haben . Der erste Teil betrifft
„Deutschland unter Kaiser Wilhelm II .

" und soll
noch vor Weihnachten im Buchhandel erscheinen .
Zu den Mitarbeitern sollen u . a . gehören : Ober -
präsidcnt a . D . v . Löbell , der frühere Staats¬
sekretär des Reichskolonialamts v . Linöe -
quist als Bearbeiter des kolonialen Teils , der
bayrische Minister v . Frauendorfer .

kssine Unstimmigkeiten zwischen Wedel und
Deimling .

( Eigener Bericht .)
r . Stratzburg , 27. Nov . Zu den Krisengerüchten

können wir auf Grund von Mitteilungen der
allein kompetenten Stelle erklären , daß
wohl in der Beurteilung mancher Einzelheiten
Graf Wedel und Exzellenz v . Deimling
nicht vollständig übereingeslimmt haben , daß aber ,in Men wesentlichen Beziehungen die Be¬
urteilung des Zaberncr Falles bei diesen bei¬
den höchsten Instanzen übereinstimmend
gewesen ist und heute noch ist und daß diese bei-,
den maßgebenden Männer in der Angelegenheit
von Anfang an Hand in Hand gearbeitet haben .

klassenlotterie .
Berlin. 27 . Nov. In der gestrigen Vormittags -

nehung der Preußisch- Süddeutschen Klassenlotterie fie¬
len 3000 auf die Nr . 13 051 , 15 470, 16 036, 19 572,
20 676 , 21 085 , 43 365, 45 075 , 58 661, 59 520 , 61 453,
81 515, 70 831 , 90 483 , 97 236, 119 368 , 113 461.
113 595 , 115 933 , 119 195 , 122118, 127 887 , 130 859 ,
141 020 , 143 649 , 149 366 , 158 745 , 167 802 , 168 226,
202 359 , 203 245 , 204 030 , 204 386 , 204 742 , 211020,
213 996 und 225 044 .

In der Nachmittagsziehung fielen 30 000 auf die
Nr . 75 581 , 10 000 - ll auf die Nr . 211249, 5000
auf die Nr . 51 998 , 73 550 , 131 349 , 142 659 , 152 207,
210 776, 3000 . ll auf die Nr . 17 894 , 31314 , 45 964,
50 974, 70 619, 71 159, 74 909, 75 183, 73 136, 79 090,
83 858 , 97 500 , 98 704 , 100 273 , 101 454 , 124 207 ,
127 818 , 131 248 , 132 127 , 134 493 , 137 724 , 140 775,
141 854 , 145 894 , 158 687 , 164 048 , 179 607 , 184 252 ,
214 518, 223 300 und 233 082 . (Ohne Gewähr .)

Berlin , 28. Nov . In der heutigen Bormit¬
tagsziehung fielen Mark 15 000 auf die Nummer
11000 , je Mark 10 000 auf die Nummern 138 187,
151 246 und 193 845 , je 5000 auf die Nummern
78 020, 81 725, 154 282, 171494 und 220 872
( Ohne Gewähr .)

Unglückssälle und Verbrechen.
Wittenberg, 27 . Nov. (Eig. Drahtbericht.) Infolge

einer Explosion in den Sprengstoffwerken der West -
fälisch - Anhaltischen Sprengstoffaktien¬
gesellschaft wurden zwei Trockenhäuser in
die Luft gesprengt . Die Ursache konnte noch
nicht festgsstsllt werden. Zwei Arbeiter sind getötet :
ob unter den Trümmerhaufen weitere Opfer liegen ,
steht noch nicht fest . Das Unglück ereignete sich 3 Uhr
15 Min . nachmittags.

w . Düsseldorf , 27. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Das
Schwurgericht verurteilte den Fabrikarbeiter Faß -
bender aus Korschenbroich, der am 19. Juni in der
Nähe von Neuß an dem Fabrikarbeiter Dorsten einen
Raubmord verübte, zum Tode und dauerndem
Ehrverlust. _

b . Berlin , 27 . Nov . (Aus dem Reichsanzeiger.) Dem
Posttat Liefenberg ist die Postratsstell« in Karls¬
ruhe (Baden) überwiesen worden.

w . Dortmund , 27. Nov . (Eigener Drahtber .)
Der zu 7 Jahren Gefängnis verurteilte Bankier
Ohm hat gegen das Urteil Revision eingelegt ,
insbesondere insoweit er wegen Untreue ver¬
urteilt ist . Auch die Staatsanwaltschaft hat ge¬
gen das gesamte Urteil Revision eingelegt .

Loudo «, 26. Nov . In Anwesenheit des ersten
Lords der Admiralität Churchill ist heute das
Schlachtschiff „Warspite " in Devonport glück¬
lich vom Stapel gelaufen . Auch das neue Pan¬
zerschiff „Emperor of Jndia " mit einer Wasser¬
verdrängung von 25 090 Tonnen und einer
Schnelligkeit von 22 Seemeilen ist auf der
Barrowwerft vom Stapel gelaufen .

w . Barcelona , 27 . Nov . (Eigener Drahtber .)
Die Studenten haben mit einer Mehrheit von
600 Stimmen den Streik beschlossen.

Lissabon , 27. Nov . Zwei Portugiesen , Chi -
corrv und Silva Cunha , sind unter dem Verdacht ,
eine Verschwörung gegen das Leben des
Ministerpräsidenten Alfonso Costa angezettelt zu
haben , gestern an Bord des aus Brasilien an -
gelangten Dampfers „Ambroß " verhaftet
worden .

w . Ferrol , 27. Nov . (Eigener Drahtbericht .)
Die Arbeiter -Syndikate einschließlich des Syndi¬
kats der Arsenalarbeiter haben den General¬
streik beschlossen.

UeidllAvIüLbäLkkrer
nur wil llele !

Hefe mackst das Gebäck locker ,
schmackhaft und woblbekömm -
lich. Hefe ist täglich frisch in
allen Bäckereien erhältlich .
Backankeitung mit ISS Re¬
zepten gratis und franko durch
den Verband Deutscher Breß -
hcfefabrikantc « G . m. b. H .,Berlin sw . n .

KW . P15EI .
ÜNLcbsti -. Z5o « arlsrulie !. 8 . 7- lspiion 1755

ebem . Zebüler lieevoirogenäse Tluionsn so äs ? ventistsn-
fach -Lekuie ru Lettin , untei ' srttücbei' Buksiebt von Prot ,
vn meci . öenningkoven. Lisker Bssistsnt eines bekannten
dtünckensl- klofitsntisten . lOjabttge ksebistigkeit , auch bei

ersten llsttseubek ' ^abnIrttsn .
<Zew!ssenbsite I8usiillii-ung süer sttbeiten bei mäkigee

ttonottsmng .
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Ksirsrskrsks 2V1

koks ^ /slcl8tl'388S - l 'slspkon 32

empfiehlt seine erstklassigen klesiZsn , lVlüncbener unä
Kulmbacker Viere , belegte örötcken , kalte Platten ,
warme Lpelaen 211 kleinen Preisen , auck suker clem Klause,
vlverae kelke Letrsnke , offene uncl plascbenwelne .

frisch ein getroffen koUsnrNscke Mustern
clas Outrenä (Vik. 1 .70.

Separate dlebenrlmmer Vlngsng ^ slrlstrake .
Täglich frische

ver Stück k Pfg . empfiehlt

C . Braun
Kaiserstraße 18. Gerwigstraße L4

sowie auf den Wochenmärkte «.

Le/rr aüsgreörFes Oemüse sr/rck
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ksucktsdsk

leivkt unrl bekoinmNvii
ewpüeklt

SlliMlriiK MeiMMlm
IS2 .

Svonnen , Slokksvds »,

in nur feinster , frischgeschlachteter Mastware freibleibend :
Tauben . .
Brathahne » . .
Poulets . .
Poularden . .
Arikafseehühner
Errten

von Mk. .63 bis Mk . - .SO
„ „ ZOO „ Z « o
o „ 1 .60 2 .00
o K S.OO „ „ SSO
„ kk 2 .00 „ S.OO
» kt S .80 „ k» 3 .80

I» Bratgänse W . 85
( « '/2 Pfd . bis IO Pfd .) .

Lü-U ' u». » losten

Große Sendung

I' bayer. MerWalz
eingetroffen und Empfehle, solange
Vorrat reicht :

1 Pfund L ILO,.5 Pfund L 1.25,10 Pfund ä 1L3.
W . Kloster ,

Waldstraße 61 . — Telephon 1837.
! ! Wacholderbeer- Saft ! !

Ich gebe bekannt, daß ich nur
Freitag , den 28 . Nov . , auf d . Lud¬
wigsplatz gegcnüb. der „Fortuna "
und Samstag , den 2S. Nov ., auf d.
Hauptmarkt bei der Pyramide mei¬
nen schon öfters von HH . Aerzten
geprüften Saft z . Verkauf bringe.
Bestes Mittel gegen Husten, Ka¬
tarrh , Verschleimg. , Blutreinigung
rc . Komme längere Zeit nicht mehr.
Gefäß mitbringen . Achtungsvoll

Schneider geb . Bogg .
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Bekanntmachung.

Die Wahl der Abgeordneten zur Kreisversammlung durch dasKollegium der Kreiswahlmänner betreffend .
Sämtliche Herren Wahlberechtigten (Kreiswahlmännerund Vertreter der wahlberechtigten Grundbesitzer und Gewerbe¬treibenden ) der Stadt Karlsruhe werden auf

Mittwoch , den 3. Dezember 1913. vormittags 9 Uhr .
zur Wahl von 12 Abgeordneten und 12 Ersatzmännern in den grossenFe st hallesaal dahier (Eingang durch den westlichen Garderobebau ) eingeladen .

Karlsruhe , den I7 . November 1913.
Ter Vstrstand der Wahlkommission ,

vr . Horstmann .

! NvZrrmsgen Hl

Zu vermieten
ist sogleich die Villa , Kriegstr . 27,
ganz der Neuzeit entsprechend .
Elektrisches Licht . Warmwasser¬
heizung . warmes Wasser in
Küche, Bad u . Garderobe . Haus
televhon , gr . Bor - und Hinter
garten . Näheres durch Büro
Kormsand oder im Hause selbst.

8 ZiUMr -Mgenmynung
nach Plan auf Juli 1914 zu ver
mieten . Ausstatt . nach Wunsch ,
reich!. Zubehör . Preis mäßig . Nah
bei Koch L Heffelschwerdt , Arch.,
Händelstraße 6.

Kriegstr . 91 , 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht .
Zubehör , auf sofort od. später zuvermieten . Näheres parterre .

Westendstr. 57 . 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

Vis-s-mS -. hWhsst
Kaiserstraße
Douglasstratze ,
Herrschaftliche
7 Zimmer mit
Zubehör sofort
zu vermieten .

158 . Ecke
3 Treppen .
Wohnung
reichlichem
oder später

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstrabe 118.
Telephon 192.

Frie-eHrch 1L, 2. Stsck,
ist die Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern , Küche , 2 Kellern , 2
Mansarden u. 1 Speicherkammer
Anteil an Waschküche u. Trocken¬
speicher , auf sofort an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre .

Parkstraße Wohnung , 6 Zimmer ,
Küche, Bad , Mans ., elektr. Gang¬
beleucht . , auf sofort zu vermieten .
Näh. Tullastraße 74, 5 . Stock links.

Parkstr . 5, 2. Stock, ist eine sehr
schöne 6 Zimmerwohnung m . sämtl .
Zubehör auf 1 . April evtl, früher
zu vermieten . Näh . daselbst, 1 . St .,oder Luisenstraße 52, 1 . Stock .

Zu vermieten
Parkstr . 13, 1 . Stock, K Zimmersamt allem Komfort per wgleich .
Näheres daselbst oder I . Stir ,Durlach, Kirchstraße 13.

Zu vermieten
auf 1 . April 1914 : Wohnung
Beiertheimer Allee 2 , zwei
Treppen hoch, sechs Zimmer, Küche,
Bad , 2 Mansarden , Dachkammern,
Keller, Gartenanteil . Einzusehen
von 10 bis 5 Uhr.

Man wende sich an

CM. ZentralMssM-
veriNltNng

(Geschäftszimmer Beiertheimer
Allee 2 I links.)

Auf Frühjahr 1914 zu vermieten :
Haydnplatz 5 , „KLe .
Herrschaft !. Wohnung , 8 Zimmer ,Bad , große Diele und Küche,
relchl. Zubehör . Zentralheizung .Näheres im 2. Stock daselb st.

Amalienstraßc 48 , 3 . St ., ist eine
ichöne sonnige Wohnung v . 5 Zim¬mern , Küche , Kammer und Keller
P . sof. od. spät, zu vermieten . Näh.' m Laden.

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung, bestehend aus 5 Zim-mcrn , Küche , Badezimmer u. Zu-
gehor per sofort oder Gäter zu ver¬mieten . Näh . Karlitr . 90, Hth. . II .
. Kriegstraße 93, 2. Stock, ist eine
schone Wohnung von 5 geräumigenZimmern . Badezimmer . Küche,Speisekammer , 1 Fremdenzimmer .». 4. St .. . 2 Kell.. Maas .. Dienst -
trcppe aus sofort oder später zuvermieten , eventl . auch für ruhig .Büro . Näh . Augustastraße 11 I .

Leovoldstraste 3 ist im 3 . Stocke,ne frischhergericktete 5 Zimmer¬
wohnung mit Küche, 2 Mansarden .2 Keller , auf sofort oder später zuvermieten . Näh . daselbst i . 2. St .

Nedtenbacherstraße 21
ist im l . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . am so
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Vorholzstrasse 33 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad . Terrasse , Garten auf
sogleich zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 . Stock.

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern . Küche , Bad .Keller . Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten .
Näh . Hirschstraße130. 1 . St .,oder Rüppurrerstr - 13, Büro .

5 Zimmemohmmg.
Belfortstr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör aus sofort zu ver-
mieten . Näheres parterre .

Bernhardstr . 19, Ecke Durlacher
Allee u . vis-a-vis der Bernhardus -
kirche, ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung mit Ballon , besteh , aus
4 Zimmern , Bad nebst reicht . Zu¬
behör. wegen Todesfall auf sofort
od. später zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock links.

Friedenstr . 11. 2 . Stock , ist eine
schone Wohnung , 4 Zimmer , Bal¬
kon, groß . Badez., Küche, Zubehör,auf sofort od. später zu vermieten .
Zu erfragen daselbst oder Mark¬
grafenstraße 36 , 2. Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch,4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1, 1 . Stock .

e 12 im 8 . Stock ist
umständehalber schöne 4 Zimmer¬
wohnung ab 1. Dezember oder
Januar zu vermieten . NäheresM . Wolf, Weinbrennerstr . 2, 4. St .

Sofienstr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 groß .
Zimmern mit Bad u . sonst. Zu¬
behör. nebst Vorgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock , rechts.

Wendtstraße 1
ist der 4. Stock mit 4 Zimmern ,Balkon, gr . Diele , Etagenheizung ,elektr. Licht , nebst Zubehör aus 1 .
April od . Mai an nur kleine Fa¬milie zu vermieten . Herrschafts¬baus ! Näh . das . od. Kaiserstr . 183
(Bureau Auskunftei Bürgel ).

Wilhelmstraße 28 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern u . Zubehör ans sofort oder
später zu vermieten .

L silr/Retee
- Vermittlung Ko5len !os

Herrschafts -Wohnung .
Friedrichsvlah K ist die Bel - Etage , bestehend in 8 Zimmernmit Balkon . Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Mansarden mit

Gas und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuchtung ,sofort oder später zu vermieten . Näheres im Laden daselbst.
per

Kaiser -Allee 12S "
sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremden -
u . Mädchenzirn. , sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres bei G. Häufler jr ., Ranke¬
straße 6 . Telephon 2629 ._mrMU88 , Mrterre,
ist eine schöne Wohnu.ua v . 3 Zim¬mern , Bad , Veranda , Mans ., Anteil
an der Waschküche, Trockenspeicheru . Keller aus 1 . April 1914 zu ver¬
mieten . Näh . bei Hrn . Blechner-
meister Barth , Klauvrechtftraße 11 .

Sofienstr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad , Mansardenzimmer , Garten ,Balkone, Elektrisch u. Gas u . sonst .
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis-a-vis
Sofienstr . 181, 1 . Stock , bei Glaser -
meist. Äippes , od . Luisenstr. 62 bei
L . Kavvlcr , Malermstr . Tel . 2920 .

Wcrderstraßc 94 ist im 2. Stockeine sehr schöne Wohnung , besteh ,aus 3 Zimmern . Küche, 2 Dach¬kammern , 2 Kellergelassen, Abort
innerhalb Giasabschlutz, nebst son¬
stigem Zugehör per 1 . April 1914
zu vermieten . Näheres b . Haus¬eigentümer Beiertheimer Allee 7.
3 Zimmerwohnung

mit Badezimmer , Erker, Kammerund Zubehör , per Dezember oder
später an ruhige Familie zu ver¬mieten . F . Bausback, Amalien -

Schöne, große 3 Zimmerwohnungmit Bad , elektr. Licht rc. auf Fan .
od . später billig zu vermiet . : Gluck-
straße , Neubau . Näh . Koch L Hes -
selschwerdt , Händelstraße 6 ._3 Zimmerwohnung
2. Stock, am Tullaplatz, Ecke Essen¬
weinstraße , per sofort od. später zuvermieten . Näh . daselbst parterrebei Herrn Brenkmann »d . Südend -
straße 24, Büro

2 schöne, nnmöbliertc Zimmer so¬
fort oder per 1 . Dez. zu vermieten .

Kreuzstraße 28 , 3. Stock .
Leeres Mansardenzimmer wird

zum Unterbringen von Möbeln
vermietet im Hause Leopoldstr. 2.
Näh . Amalienstraße 79, 2. Stock .

Gut möbliertes Wohn- u. Schlaf
zimmer zu vermieten.

Karlstraße 6 , 2 . Stock .
Ein frenndl . Mansardenzimmer

billig zu vermieten : Brauerstr . 13,
2 . Stock , links. _2 gut möbl. Zimmer , evtl, mit
Klavierbenütz. , bei kl . , ruh . Fam . p.
15 . Dez . zu Perm. : Karl -Friedrich-
straße 12, 4. Stock .

Gut möbliertes Zimmer
aus 1 . Dezember zu vermieten .

Kaiserstraße 33 , 2 Trevven .
Gut möbliertes Zimmer

mit Bad Waldstr . 35, 3 . Stock , per
sofort zu vermieten . Näh , daielbst.

Kaiserstr . 122, 4 Treppen , sind 2
sehr güt möbl. Zimmer mit Gas u
Kaffee. L 20 u . 30 -st , auf 1 . Dez
zu vermieten .

Unmöbl. Zimmer mit sep . Ein -
gang an ruhige, alleinsteh., ältere
Person per sofort billig zu vermiet .
Näheres zu erfragen Zähringer -
strake 60 , Seitenbau , 1 . Stock .

Ein möbll, heizbares Mansarden -
zimmer sogleich zu vermieten .

Viktoriastr. 10/Vorderb . , 4. St .

Scksnts Putenezimer
mit Küche an 1 Person sogleich zu
vermieten : Schillerstraße 48 .

Ein großes, Helles
Zimmer

(Mansarde ) mit Nebenraum und
Wasser, ist sogleich billig zu ver -
mieten . Näh . Kriegstr. IW im Lad.

Durlacherstr . 93 ist ein kleinerLaden mit 2 Aimmerwohnung so¬fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwm Homburaer , Zirkel 20.

Zu vermieten
Kreuzstr. 7 Wohnung von 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Hinter¬
haus , 2 . Stock . Näh . MiihlburgcrBrauerei , Karlsruhe -Mühlburg .

Laden,
moderner , mit od. ohne Zimmer ,zu vermieten : Amalienstraße 43.

Laden.

4 Ziulnrerwohrmng ,
Weststadt, mit großer Diele .
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil . ohne Bis - a-vis, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraßc 38. parterre .

An bester Geschäftslage und
feinem Hause ist ein schönerLaden mit einem oder zweiSchaufenstern (und großemSouterrain ) auf sofort zu ver¬mieten . Näheres im Bauge¬schäft Willi . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13 . Tel . 87.

llies -SemN
Freigelegene sommerliche Land¬

wohnung, 3—4 Zimmer mit Zub .,evtl. Gartenanteil , in den Vororten
von Karlsruhe per 1 . April von
ruhiger , besser . Familie (kinderlos)
gesucht , evtl, in Ein - oder Zwei-
Familienhaus . Offerten erbeten an
E. Boegele, Kaufmann , Kaiser-
Passage

'
56, Karlsruhe .

Unmöbl. Zimmer , eo . mit Küche,per 1 . Januar gesucht. Offerten
u . Nr . 4687 ins Taablattbüro erb.

Auf 1 . April wird in gutem,neuerem Hause eine für sich abge¬
schlossene 1 Zimmerwohnung mit
Küche, kleiner Kammer u. Keller
von ruh. Fräulein zu mieten ge¬
sucht. Parterre ausgeschlossen . Of¬
ferten mit Preisangabe unter Rr .
4686 ins Taablattbüro erbeten.

Gesucht sofort od. aus 1 . Januar
Wohnung von 2 großen Zimmern
mit Kammer u . Küche od. 3 klei¬
nere Zimmer mit Küche, am lieb¬
sten mit Balkon, in der Weststadt.
Preis 400 -st . Offerten unt . Nr .
4682 ins Tagblattbnro erbeten.

Luisenstraße 32 ist ans 1 . April
1914 ein Spczereiladen , auch zu jd.
and . Geschäft passend , mit Woh¬
nung von 3 Zimmern mit Zubehör
zu vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Am Stadtgarien 3, beim neuen
Bahnhof , ist eine 4- und 5 Zim -
merwohnung mit Balkon. Veranda ,
Zentralheizung , elektr . Licht , hoch¬modern eingerichtet, ohne Vis -a-
vis , sofort oder später zu vermiet .
Näh. Marienstraße 89, 1 . Stock .

1 Umsin-UnW
mit Bad u - reich !. Zubehör
ver sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstrabe 3. 1 . Stock.

Rüdem 4 Zimiemchuing
mit Bad , Erker rc., Uorkstrahe 37
versetzungshalber zu vermieten .Näheres Josef Held, Südendstr . 24 ,Baubüro .

In unfern Neubauten
Durlacher Allee 55/57

sind d . Neuzeit entsprechend
eingerichtete Wohnungen
von 4 Zimmern , Küche,
Bad , Keller , Mansarde rc. ,
mif sofort oder später zu
vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstrabe 13 .

1 Amcr -Mmg
mit Zubehör ver sofort im
Zentrum der Stadt zu ver¬
mieten . Näh . Markgrafen¬
straße 41 , 2 . Stock.

Borholzftr . 44
ist auf 1 . April 1914 ein
Atelier mit hübsch . Garten¬
wohnung zu vermieten .Näheres Rüppurrerstr . 13,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130, 1 . Stock,
Telephon 2007.

Herr
sucht ungeniertes , gut möbl. Zim¬
mer in der Nähe des Karlstores .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
4683 ins Tagblattbüro erbeten .

Kleines , mobl. , sauber . Zimmer ,
ungeniert , womöglich sep. Eingang ,
von Frl . gesucht. Offerten unt . Nr .
4685 ins Tagblattbnro erbeten .

0 !km Nellen

Markgrafcnstr . 8 ist die Bäckerei
nebst Wohnung sofort billig zu
verpachten. Näheres bei Ludwig
Homburger , Zirkel 20.

mit Nebenzimmer zu vermieten .
Zu erfr . Weinbre nnerstr . 3 , 3 . St .
Atelier od .Werkftätte
mit Nordlicht in der Leopoldstrabe
sogl . zu verm . Näb . Schillerstr . 48.

UeMiek

crkstattzuEine schöne Werkstatt ist auf so¬
fort zu vermieten . Näh. Schützen-
straße 42 , 1 . Stock .

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlandstr. 34 zuvermieten . Näb . Hirschstr. 44 , vt .

Ammer
Gut möbl. Zimmer mit 2 Fen¬

stern sogleich od. 1 . Dez. zu ver-
mieten : Leopoldstraße 20, Part .

Bnrofräulein ,
nicht unter 18 Jahren , mit schöner
Handschrift, für die Buchhaltung
gesucht . Eintritt Dez. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .
4664 ins Taablattbüro erbeten.

Redegewandte Stadlreisedamen
zum Verkauf von Servierkleidern
für außer dem Hause gesucht. Auch
Frauen , nur für nachmittags . Vor¬
zustellen von 3 bis 4 Uhr :

Karlstraße 78 , Laden.
Gesucht tagsüber auf sofort sur

alle Hausarbeiten ein einfaches,kräftiges Mädchen.
Waldstrake 62 . 2. Stock .

Jüng ., fleißig. Mädchen, welches
selbständig kochen kann, zu kleiner
Familie aus 1 . Januar gesucht
Offerten unter Nr . 4679 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Mnnttck
Z . Abnahme über Krastverbrauch

von Maschinen wird eine geeignete
Persönlichkeit gesucht. Zu erfragen
im Tagblatibüro .

Kaiserstrcrsie 187 , Hinterhaus, sind2 Geschäftsräume
von je 100 qm per 1 . April 1914 eventl . mit Nebenräumen zuvermieten . Näheres bei I . Neutlinger , Kaiserstraße 167 .

I Mlen-SeMlie
» ISeldUel , » l!

- — -
Fräulein sucht Stellung als Ver¬

käuferin , gleich welcher Branche.
Offerten unter Nr . 4681 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Sermersräuielk
mit Zeugnissen sucht Stellung in
Privat -Pension : würde auch in den
Zimmern mithelfen . Offerten u.Nr . 4675 ins Tagblatibüro erbet.

Junge Weißnäherin sucht noch
Kundschaft i . flicken u . Neunähen.
Uebernimmt auch Weihnachtsarbei¬
ten : Körnerstraße 21 . 3 . Stock .

MnNM
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . Zu erfragen Mondstr . 2»,4 . Stock.

Handarbeiten in jeder Preislage
fertigt als Weihnachtsgeschenk .

Leopoldstraße A>, 4. Stock .

» ü Mi- Xie" > »
Ehrlicher, fleißiger Mann sucht

Beschäftigung f . nachmittags . Off.
u. Nr . 4689 ins Taablattbüro erb .

Kinderloses Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle , Kassiervost .,Kantine , Filiale od . dergl. Kau¬
tion vorhanden . Offerten unt . Nr.
4180 ins Taablattbüro erbeten.

Seiden . Damenschirm mit runo .
Schildpattgrifs u . Goldbeschlag ver¬
loren. Abzugeben Stefanienstr . 90.

I veMiike
Einfamilienhaus
Südendftraße 1,

j mit 10 bewohnbaren Räumen, mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas ) , mit schönem Ziergarten , auf
sogleich zu vermieten , eventl . auch

zu verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth,
Stefanienstraße 47.
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc ., mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen .

Offerten unter Nr . 4290 ins
Tagblattbüro erbeten .

Rentenhänfer ,
2 neue , modern eingerichtete, wer¬
den wegen Wegzug sofort billig ab¬
gegeben. Nehme auch gute Hhpo -
thet, wenn auch auswärts , in Zah¬
lung . Gefl . Offerten unter Nr.
4677 ins Taablattbüro erbeten.

Welcher Handwerker laust rentbl .

Gefchäftshaus
mit Werkstätte , Platz u . Einfahrt
für sich, in bester Geschäftslage der
Weststadt. Evtl , können einige tau¬
send Mark Gegenrechnung gegeben
werden . Offerten unter Nr . 4678
ins Taablattbüro erbeten.

Bäckerei -Verkauf .
Gutes Geschäft in guter Lage in

Durlach unt . günst. Bedingungen
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
4688 ins Taablattbüro erbeten.

4 Eckbauplatz z
^ (Villenviertel ) , *
* beim Richard - Wagnerplatz , ** für zwei Familienhäuser zu 44 verkaufen. Gefl . Offerten *
2 unter Nr . 4855 ins Tagblatt- 44 büro erbeten . ^*444***4444444*4

2 gebr . Betten , L 15 -K, 1 Schrank
15 -/st, 1 Tisch 3 -st, 1 Kommode
6 -/st, 1 Nachttisch 2 -st, 1 eis. Bett¬
stelle 3 -st. Maier Weinheimcr,Kronenstraße 32 .

TlhlchimmimchtUg,
kurze Zeit benützt, äußerst billig
abzugeben . Maier Weinheimcr,Kronenstraße 32.

Billig zu verkaufen
1 eintür . Schrank , 1 eis. Bett , Ver¬
tiko , Waschkommode u . and. , Se¬
kretär , großer Ausziehtisch, 6
Stühle , Hausapotheke , Nachttisch
Nähtisch, Klavierstuhl , Spiegel , Bil¬
der, Geschirr, Besteck:

Sirschstraße 46 . vart .Diwans.
Große Auswahl in neuen Plüsch -

Diwans v . 35 u . 40 -st an , Hochsmod. Dessins v. 55 -st an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus
Köhler , Schützenstraße 25.

Möbel- Berkauf :
eint. Spiegelschrank, 2 gleiche, hoch-
häupt . Betten , Waschkommode mit
Spiegelschrk., 2 Nachttische , Hand -
mchständer, Vertiko, Auszugtijch,
Schränke, Kredenz, Vorplatzmöbet.
Dipl .-Schreibtisch m . Aufs ., Chaise¬
longue, Buffet , Kredenz, Diplom .-
Schreidtisch , Bücherschränke in eich ,
u . nutzb ., beinahe neue Rähmasch.,Kinderbetten, 2 gleiche Metallbet¬
ten mit Messing, Kücheneinrichtnn - ,
gen : WaldÜornstraße 18.

Sehr preiswert zu verkaufen :
1 Bett , massiv , Hartholz , vollständ.
nufger., 45 «4t, 1 Bett , Halbfranz .,
35 -st, 1 Sofa 18 -4t. Frau Rosa
Gut . Brunnenstraße 5, parterre .

Wirtschaftsmöbel .
7 Stück runde u . viereckige Tische ,

20 Stühle (Wiener Fabrikat ) , bei¬
nahe neu , ebendaselbst 2 gut erh.
Eisschränke sofort billig zu verkau¬
fen : Karlstraße 49a, parterre .

35 «4t, Knabenfahrrad 35 «4t, zu
verkaufen .

Brauerstraße 3, 2. Stock links.

Ein kleinerer Küchenschrank mit
Glasaufsatz u. ein Küchenschaft sind
zu verk. Zu erfr . Kreuzstr . 4, Hof.

Zu verkaufen: 1 Plüschgarnitur .
1 Vertiko , 1 Schreibtisch, 1 großer
Tevvich : Amalienstr . 27. 1 . Stock.

Pianino ,
seines Instrument , besond. günst .
Gelegenheitskauf, pass. Weihnachts-
gescheut , zu verk. : Waldbornstr . 18.

Passendes Weihnachtsgeschenk.
Sehr billig abzugeb. : fast neues

Piano zu WO -4k, 2 neue engl. Bett¬
stellen mit Patentkettenröst ., Nacht¬
tisch, weißemaill . Waschtisch , Chrs-
nonmere , Bücherschrank, Taschen-
diwan : Adlerstr. 17, 1 Trevve .

Pianiuo ,
mod . Instrument , mit vorz. Ton ,
ist mit 5jähr . Garantie billigst ab¬
zugeben: Kronenstraße 32 .

Harmonium ,
mit 10 Registern , prachtvoll . Orgel¬
ton , sehr gut erhalten , ist umstände¬
halber billig zu verkaufen . Adresse
im Tagblattbü ro zu erfragen .

Gitarre ,
schöne, zu verkaufen:

Luisenstraße 69, 2 . Stock ._Ein groß. Zeichentisch u. Schrank
für Architekten billig zu verkauf.
_ Eisenlobrstraße 29.

Nähmaschine
mit Stick - u. Stopfapparat billigst
abzugeben: Schillerstr . 37, 4. St .

Rechenmaschine,
bestes Modell, Mustermaschine , um¬
ständehalber billig zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 3234 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Lederwaren .
Den Rest meiner Lederwaren in

Portemonnaies , Zigarren -Eiuis ,
Damentaschen rc. gebe zu u . unter
Selbstkostenpreis ab.

Kaiserstraße 50 , Seitenbau .

2 Ueberzieher
fast noch neu , für kleinere u . mittl .
Figur passend , sind billig zu verk. :
Herrenstraße 12 im Schneiderlad .

Herren - u. Damenkleider , unter
letzteren ein hochapartes Rokoko¬
kostüm , billig abzugeben. Von 9
bis 1 u . 3—7 Uhr. Händler ver¬
beten. Adresse im Tagblattbüro
zu erfragen .

Zn verkaufen em schw. Cape,
Weiße Hemden, beinahe neu , ein
Notenständer, geschnitzt, für Zither :
Klauvrechtftraße 31 , 1 . Stock .

Gelegenheitskauf .
Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Eine schwarze , mod. Damenpelz¬

jacke mit Nerzkragen, auf Seide
verarbeitet , 40 -4t, Größe 44—46 ,
schwarzseid . Kostümrock 10 -4t, hell¬
grauer Regenmantel 6 -4t , dunkel¬
grünes Jackenkostüm 10 -4t , schöne
Bluse 3 -4t und noch verschiedenes.

Adlerstraße 17, 1 Trevve .
Herren Paletot

modern, braun , mittlere Figur , gut
erhalten , billig zu verlausen .

Gostbestr. 50 , 4 . Stock links .
Herrenfahrrad , wie neu , Torp .-

Freilaus , äußerst billig abzugeben .
Goethestr. 17, 3 . Stock rechts.

Kinderliegwagen, Emailherd , gr .,
für Wirte , Grammophon , rein nn
Ton , mit mehreren Doppelplatten ,
Kinderstühlchen, Kinderbadewanne ,
Kinderschaukel , Eisschrank, Itürig ,
Zinkduschwanne, Kleppsportwagen ,
Bettstelle, Rost und Keil billig zu
verkauf. : Lachnerstr. 18 , vt . rechts.

Ein gut erhaltener , gebrauchter
zweirädriger Milchwagen ist billig
zu verkaufen : Essenweinstraße 1 ) ,
Hinterhaus , 2. Stocks

vLS-
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_ Nr . 330 . Sei te 8.
Nllffkl gebraucht, nutz« 7 ^ ,bäum , volrert ' O.
2 oollst . gleiche vol . Betten .K100 .—
2aufger . vol . halbfrz . Betten 80 .—
große zerlegb . Schränke 20 .— 13 .—
gut erhalt . Küchenschrank .4L 12 .—
4 Tische versch . Grübe von 2 .— an
Metallbett m . Matr . 7 .— , Gaslüster
mass . Meksinq , 3 - fl . , -4L10 .— z . ver -

Karlsruher Tagblatt, Freitag, öen 28 . November 1913 . Zweites Blatt .

Gut erhaltener , modern . Kinder -
Korblicgwagen zu 20 zu verkauf .

Kaiseri 'trane 246 , 3. Stock .
Handwagen ,

leicht, 2rädrig , billig zu verkaufen .
Kronenstrake 1 .

Billig zu verkaufen
find eine neue Puppenwiege , eine
Puppenfchaukel , ein Kindermantel
mit Haube und ein Christbaum -
ftänder . Näb . Scheffelstr . 54, 1 . St .

Preiswert zu verkaufen :
fast neue Dampfmaschine nebst ver¬
schiedenen Antriebsmodellen .

Lenzstraüe 11 . 3 . Stock .

Gebrauchte Vllileeiilriihtung ,
bestens erhalten , hat billig zu ver¬
hauten : K. Reinhold , Nachfolger ,
Akademiestrabe 16.

2 große irische Oefen , Patent
Germane , sowie 1 klein . Kasernen¬
ofen sind zu verkaufen :

Akademiestraße 29 . 1 . Stock.

Oefen zn verkaufen .
Einige gebrauchte Zimmeröfen

(Kachelofen u . eisernes sind billig
abzugeben . Näheres Melanchthon -
ftraße im Büro .

Gaslampen
mehrsoe gebrauchte u . einige zu¬
rückgesetzte. billigst : Adlerfir . 44.

W H Liter Mmlch
sind täglich abzugeben . Näheres
Luisenstraße 61 im Laden .

Fässer und Krautständer ,
gebrauchte u . neue , billig zu ver¬
kaufen : Durlacheritrake 37.

Schwarzer Wolfshund
(Hündins , sehr treu u . wachsam , ist
umständehalber eventl . gratis in
nur gute Hände sofort abzugeben .
Zu erfraaen im Taablattbüro .

/« Theaterplatz,
Parterreloge , 1 . Abt . , 1 Reihe , 8 ,
gerade Nummer , krankheitshalber
für ein Quartal oder die ganze
Spielzeit abzugeben . Zu erfragen
Maraustraße 18.

! lliiiifsmciie
Klein . Diplomatenschreibtisch od.

einfach . Schreibtisch sofort gesucht .
Offerten nur mit Preisangabe unt .
Nr . 4676 ins Tagblattbüro erbeten .

Guterhalt . Sportwagen ,
womöglich mit Dach , zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mir Preisang . unt .
Nr . 4684 ins Taablattbüro erbel .
Elektr . Heilapparat

zu kaufen gesucht . Gefl . Off . unt .
H . R . 80 postlagernd erbeten .

Zwei gut erhaltene Abendmäntel
zu kaufen gesucht.

Sckerrstraße 13. 3 , Stock links .
Zu kaufen gesucht : Schaukelpferd

u . lonst . Spielsachen , ein Linoleum¬
teppich u . -Läufer , ein Zimmer -
teppich . Offerten unter Nr . 4670
ins Tagblattbüro erbeten .

Todes -Anzeige .
Dienstag abend V,9 Uhrverschied nach schwerem Lei¬

den mein guter , lieber Mann

Wilhelm Hlltz
im Alter von 40 Jahren .

Karlsruhe . 23 . Nov . 1913 .
Kurvenstr . 17 .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Anna Hilß ,
und Kinder .

Beerdigung : Freitag , den
28 . Nov . , vormittags 11 Uhr ,
von der Friedhofkavelle aus .

« erXomerltas ! oibl « rumkcixvr . Vcv Stimme nicwsnewner « , ÄL eine äcldä-ZAe!
^ /veN -ladieltenokiMiiicNln
Mn und vmüenenp>« s aei-cr !HinMct>scNtei t dve

^

Branche sehr nötig :
getragene Herren - u . Damenklei¬
der , Stiefel , Möbel , Betten , Geld¬
sachen , alte Zahngebifse , Brillan¬
ten , ganze Nachlasse für eigenes
Geichäft . Zahle die denkbar höch¬
sten Preise .
Weintraub , KroiienAM 52 .

All - ii . Verkauf
von Altertümern , Möbeln all . Art ,
sowie ganzen Haushaltungen .
Nenkam , Lammstr »ße 6 , Hof .

Telephon Nr . 354 «.

Kör zetragene Kleiner,
Schuhe , Stiefel , Uniformen ,
Schmucks , u . alte Zahngebisse
zahle ich kn reellsten Wert.
Gefl . Off . erb . H . Gottfried ,
----- Waldhornstrabe 37 . —

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen
r. lMo Irellrelini-iilei-. Zinngitsteni
Karlsruhe ( B .s, Herrenstraße SV.

HvMge
garantiert rein , offen und in
Gläsern , per Pfd . Mk . 1. 1 «

Molkereiprodukte

Inh . : L. Wittmaun .
Telephon 2863 .

Waldhornstr -, Ecke Kaiserstr .

Achm - AM
lkTve am Qrßx/ '

Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd -
Teerschtvefel -Seife

von Bergmann L Co. , Radebeul ,
gegen alle Arten Hautunreinigkeitenund Hautaussckläge , wie Mitesser ,
Finnen , Gesichtsröte , Blütchen ,
Pusteln usw . L St . SO A ! bei :

Roth , Hofdrog . , Herrenstr . 26/28,
Vieler , Kaisersw. 223,

Otto Fischer , Karlstr . 74,
Jul . Dehn Nachf ., Zähringerstr .,Emil Denuig , Kaiserstr . 11,Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
W . Tscherniug , Zlmalienstr . IS,
Th . Walz , Kurvenstr . 17,
G . Elliuger , Sofienstr .,
Ludwig Buhler , Lachnerstr . 12,
H . Reichard , Cngeldrog .,Werderpl . 44,
Willi Nenhah » , Scheffelstr . 8,

sowie in allen Apotheken;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie .

Oroüe Posten bessere

Nemn-illelüeraiilke.
piiIM . Iliaer -,

lsilen «.lioMinreUe
sinck enorm billiZ adruzeben

lilllrmtr. lZZ.
Lebe Kaiser- unck Kreurstrsöe,

Linxsnx bei cker kleinen Kircbe .

Ahckelkeu °°° haar

Hasenfelle
werden zu den höchsten Preisen an -
aekauft .
Karl Weidemann , Kapellenftr . 32.

M« Z!»
< St « riol ) wird angekauft .
Zn erfragen im Tagblatt -
bnreaa .

Gut bürgerlicher
Mittag - u. Abendtisch
in angenehmem Kreise billigst .

Akademiestraße 3 , 2 . Ltock.
3 bis 4 Herren erhalten guten ,

bürgerlichen
Mittaastisch .

ML. GottesaueE . 1. 3. St. rechts.

mit Beschlag von 8 Mk . an
passend als Weihnachts - Geschenk ,

liefert
^ vsepk 8 «rkneia « i »,

Friseur , Waldbornstrabe «4 ,Ecke Kapellenftr .

Issm -
^ l - kkrinZlitut

Lraullagel
dlilAlieck cker Q . 8ck . 1 .
kiovLclcs/lnlsgö 13.

keginn eine ! Weiteren

Kursus
lloM . lienlvereinü .

8tait jöllel' besonljei'öli Hnrsige.
^ Ilsn VscwLncltsn Ukicl ^ csunclsn clis selimsrTlioliS IVlittsilunZ , da6 unssrs

lisbs Halits

k^rau /Vsblissin

gsgtsnki mittsZ infolZs siriss l- lsk '
DselilLZSZ vsrsetiisclsn isi .

Im l^lLMsn clsr l-iinlsk'blisbsiisn :
Liogmuncl ^ reikorr von 8 lsin ru Kor6- unci Oatkeim.

Karlsrulis , 26 . klovsmbsi ' 1913 .
Ois ^ inssgriuuA fsnck Ocmiisrslag , cksn 27 . Î Iovsmbsr , nacstmsttaAS 5 ^/z llstr , in cksr priock -

stoskspslls statt , von wo aus ckis l^ sbsrfüsirunA nscst dioeckksim ststtfrmck .

MS

V» - -K' V"'

W

Die beste Bezugsquelle für schußfrisches Wild jeder Art . W

Veränttemn ^en, Reparaturen
in

pslrwsrsn
eigene V7erk 8tä1te. Listigste Preise,

peelle fackmänniscke Ledienunx.

tlelolk I.in«lsnlsud
Kürsclmermeisier

191 Kaiserstrske Peiepiion 34b .

Feinstes franzöfisches Tafelgeflügel

Lebende Flustfifche , lebendfrifche Seefische

Lebende Hummern , Natives -Auster «

Frisch eingetrcffen :

Franzöfische Truthähnen und -Hühner

echter holländischer Winter - Rheinsalm
alles zu den billigsten Tagespreisen bei

Hran? viefeld , ALL
Hoflieferant Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Max von Baden

Markgrasenstraste 4S und aus dem Markt .
------------------ - Telephon 98 .

Eigene Kühlanlage . Eigene Mästerei .

IIIZMUMMU MM
« !!! !!!>»

Krolle Lsäener I>otleriö.
Aobnvg siodsr 2. Osssmder .

1,088 ä 1 Llk ., 11 Ktiielc — 10 AL ., mit 180 080 ISK » Eevinosn , ckanmtsr
78 888 MK - in Lüopttreckorn , sSmtlied mit 70 oäer SO " » KsüngelN

Mraotisrt

etroisen

N »

» SVVPNUN

ÜIS , beim kslksu » .

MssekinCN

s - at » Kanonen

treten jetzt, da die Kriegsfamfareu
schweigen , wieder in ihr Recht . Durch
Medensarbeit gilt es , die Wunden zu
heilen , welche die kriegerischen Ver¬
wicklungen der letzten Jahre allen ,
auch den nicht am Kampfe beteiligten
Landern , schlugen. Die Zahl brotloser
Arbeiter redet hier eine deutliche
Sprache . Diese wirtschaftlichen Schu¬

lden in unserem Vaterlande zu bessern
Linn jeder mithelfen . Dazu bietet sich
schon bei jedem Einkauf Gelegenheit
durch Bevorzugung deutscher Fabrikate ,die den ausländischen Erzeugnissen
mindestens gleichwertig , in den meisten
Fällen sogar weit überlegen sind. In der
Kakao - u. Schokoiaüen -Jndujtrie hat das

blsl »» »» »» Telckkueu -Vtauilliou -

H ». Krsu5 «? spierkaa «Uuirtz

kiuDr riscnLir >
« » iri.silv » L
N»I«er »1r»he 148 , gegenüber cker Kort

ŝ sinsts cksutscds Lrisfpapisrs uacl Lrisfksrtsn mit
Druck ocksr k' rägunZ , Qolck - ^üIIfscksrlialtsr , fsins
8risf - LisZsIIacks, Dssucksksrtsn , Lpislkartsn, M
k̂ siürsußjs, d/Ialkastsn für Ool - unci ^ quarsllmalsrsi .

-Werk von jeher durch Güte und Preis¬
würdigkeit seiner Fabrikate in diesem
nationalen Sinne gewirkt . Geschmack ,
Kraft und Aroma der Reichardt -Kakaos ,
Schokoladen und Konfitüren find der¬
art vollendet , daß selbst für die beste
ausländische Marke kein Vorrecht ir¬
gend welcher Art mehr geltend gemacht
werden kann . Die Reichardtmarken
find in den eigenen Verkaufsstellen zu
den gleichen Einzelpreisen wie in
der Reichardt - Fabrik erhältlich, in

Itsrlsrulie i . 8. -
Kskerslr . 183/188 .

Fernsprecher 2057 .
Frei-auslieserung im Stadtbezirk von M. 3.—,«ach iLororten von M. S.— an.
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